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Nach Spahns Pr 'ästdentfchaftsveriicht.
(Bon unserem parlamentarischen Mitarbeiter .)

ö Berlin , 11 . Febr . Wenn es den Parteigenossen des
Herrn Spahn nicht gelingt , ihn von seinem persönlich gefaß¬
ten Entschluß der Niederlegung seines Präsidentenamtes zu-
rückzubringen, so wird am Dienstag der sozialdemokratische
erste Vizepräsident Scheidemann die Verhandlungen des
Reichsparlaments eröffnen und sich mit Herrn Paajche in die
Leitung teilen . Auf die Tagesordnung der Mittwochsttzung
wird dann abermals die Wahl eines Präsidenten gesetzt
werden . Vielleicht auch die Wahl eines Vizepräsidenten .
Wenn nämlich Herr Paasche den Platz für einen ersten Präst -
denten ans der nationalliberalen Partei frei macht. Dagegen
steht fest, daß der sozialdemokratische Vizepräsident Scheide¬
mann der einzig ruhende Pol in der Präfidentenerscheinun -
gen Flucht ist . Nec soli cedit !

Man beginnt zwar in nationalistischen Blättern einen
heftigen Federkrieg gegen den sozialdemokratischen ehemaligen
Schriftsetzer, der jetzt der Machtstellung seiner Partei eine
der allerhöchsten Würden des deutschen Volkes verdankt . Vor
2% Jahren hat er im Reichstag den üblen Ausspruch getan :
„Ich kenne die preußische Geschichte gut genug , um zu wissen ,
daß der Wortbrnch sozusagen zu den erhabensten Traditionen
des in Preußen regierenden Hauses gehört "

. Allein dieser
Federkrieg wird seinen Zweck nicht erreichen : denn wir ken¬
nen die parlamentarische Geschichte gut genug, um zu wissen ,
daß ein Graf Ballestrem trotz seines Bismarck-Pfuis später
langjähriger Präsident des Reichstags sein konnte , der ehe¬
malige Revolutionär Becker, der sog . „Rote Becker"

, dann
langjähriger Oberbürgermeister von Köln , Mitglied des preu¬
ßischen Herrenhauses und Staatsrat , und ein Freund und
roter Gestnnungsgenosie von ihm , der verstorbene Herr von
Miquel , sogar langjähriger Vizepräsident des preußischen
Staatsministeriums gewesen ist . Wer zu Einfluß und Macht
emporsteigt, dem werden Vergangenheitssünden auffallend
schnell vergeben , auch wenn sie ihm gelegentlich manchmal
vorgerückt werden.

Der zweite nationalliberale Vizepräsident , Herr Paasche,
hat als überzeugter Monarchist eine viel tadellosere Vergan¬
genheit als fein Kollege Scheidemann und sitzt doch viel we¬
niger fest auf seinem Präsidentensessel . Da nämlich nach
Spahns Rücktritt das Zentrum und die Rechte überhaupt
kaum den Versuch wiederholen würden , einen schwankenden
Präfidentenfitz der Majorität zu gewinnen , so müssen jetzt die

.Nationalliberalen wohl oder übel den ersten Präsidenten in
ein Präsidium der Linken stellen, was sie seither zu vermei¬
den wünschten . Nachdem es sich herausgestellt hat , daß die

>Linke eine Mehrheit von ca. 15 Stimmen hat , erscheint den
nationalliberalen Fraktionsstrategen auch voraussichtlich die
Basis für ein solches Linken-Prästdium nicht mehr so gefähr¬
lich schmal wie vordem . Auf jeden Fall ist augenblicklich
keine andere Parteikombination als eine solche der Linken
denkbar. Und die Nationalliberalen haben es auch insofern
jetzt leichter, als ihnen nicht mehr zugemutet wird , Garantien
für die Wahl eines fozialdemokratifchenVizepräsidenten zu bieten .

Aber es entstehen gewisse persönliche Schwierigkeiten auf
nationalliberaler Seite . Rach stundenlangen Auseinander -

setzungen in der Fraktion war am letzten Freitag Prinz
Schönaich -Carolath als Präsidentenkandidat gewählt , fein Kon¬
kurrent Paasche unterlegen . Dieser ist dann später trotzdem in
die unerwartete Linke eingesprungen und hat sich zum zweiten
Vizepräsidenten wählen lassen . Wird man ihm jetzt zumuten
können , abermals niederzulegen, um den Prinzen Carolath zum
ersten Präsidenten freizumachen? Auch wenn man alle persön¬
lichen Rücksichten und Sentimentalitäten aus der Politik ans¬
schalten möchte, wird man diese Zumutung etwas stark finden .
Umsomehr , als sich Herr Paasche auf eine gute Vergangenheit
in seiner seitherigen Präsidentenlaufbahn und auf seinen opfer¬
willigen Verzicht bei der Wahl des „schwarz -blauen " Präsi¬
diums berufen kann. Dennoch gibt es nur zwei Möglichkeiten
für die nationalliberale Partei : Entweder , sie wird den ^ bg.
Paasche vom zweiten Vize- zum ersten Präsidenten wählen , ^dcr
sie nötigt ihn zur Niederlegung des 2. Dizeprästdentenpostens
ohne Gegenleistung. Denn daß zwei Rationalliberale im
Reichstagspräsidium sitzen , ist natürlich unmöglich. Fast ebenso
ausgeschloffen muß es auch erscheinen , daß man einen volkspar¬
teilichen Präsidenten wählt . Das würde mit der Fraktions¬
stärke im Widerspruch stehen und außerdem zur Voraussetzung
haben , daß die Volkspartei einen besonders geeigneten Prä¬
sidentschaftskandidaten hätte .

Herr Paasche selbst ist, wie er inzwischen einem unserer
Mitarbeiter erklärt , bereit , von einem Amt zurückzwtreten, um
die vorgesehen gewesene Wahl des Prinzen Schönaich-Carolath
zum Ersten Präsidenten möglich zu machen . Also wird aller
Voraussicht nach der Mittwoch ein Präsidium Prinz Schönaich-
Schridemann -Kaempf, also ein reines Linlenpräfidium bringen .
Obwohl man auch schon von einem Ersatz Spahns durch den
württembergischen Demokraten und Kammerpräsidenten Payer
sprach und die Präsidentenfirma dann lauten würde : Payer -
Scheidemann-Paasche. Aber man glaubt doch nicht recht , daß
die Demokraten als weniger starke Partei den Rational -
liberalen vorangöhen können. Ob nun Prinz Schönaich,oder Paasche, oder Payer , in allen Fällen wäre das Prä¬
sidium dann der geeignetste Ausdruck der neuen politischen
Parteigruppierung . Es würde die seit den Wahlen vorhan¬
dene reinliche Scheidung der Geister deutlich hervortreten lasten
und noch weiter fortsetzen . Demgegenüber müßte die Gefahr
plötzlichen Sturzes zurücktreten. Sie ist übrigens auch gar nicht
so übermäßig groß, da mit den geschäftsordnungsmätzigen Mit¬
teln der namentlichen Abstimmung unerwartete Vorstöße der
Minoritätsparteien jederzeit pariert werden können . Trotzdeni
bleibt es natürlich ein dauernder Zustand peinlicher Schwäche,
daß das Präsidium der Linken auf einer so geringen Majorität
aufgebaut werden muß . _
Girre Unterredung mit dem Präsidenten

Spahn.
□ Berlin , 12. Febr . Einer unserer Mitarbeiter hatte mit

dem Präsidenten Spahn und dem zweiten Vizepräsidenten des
Reichstages , Dr . Paasche , eine Unterredung , über die er uns
folgendes meldet :

Die Ankündigung einer Fraktionssttzung des Zentrums
veranlatzte mich, Samstag früh den Reichstag aufzusuchen.
Gleich beim Eintritt teilte mir ein Zentrumsmitglied die über -
raschende Neuigkeit mit , Spahn führt die Geschäfte des Reichs¬

tags nur noch bis Montag und legt dann das Amt des Präsi¬
denten nieder. Das ZentrumsmitglrÄ kam aus der Fraktions¬
sitzung, der Herr Spahn selbst nicht beiwohnte und als Präsident
des Reichstags auch nicht beiwohnen konnte. Mit der Wahl
zum Präsidenten scheidet dieser von selbst aus feinem Fraktions¬
verband aus . Herr Spahn hatte « sindlich seinen politischen
Freunden den Entschluß kundgegeben , sein Amt am Montag
niederzulegen. In Anbetracht der gesamten parlamentarischen
Lage hat die Zentrumsfraktion den Entschluß Spahns voll ge¬
billigt ; immerhin ist es aufgefallen , daß die Abgeordneten Hitze
und Wellstein nach der Fraktionssitzung eine längere Unter¬
redung mit Spahn hatten .

Ich traf dann Herrn Spahn selbst in einem der Wandel¬
gänge des Reichstags und befrug ihn nach den besonderen Grün¬
den seines Verzichtes. Er antwortete : „Ich habe von vorne -
herein die Beibehaltung des Prästdentenpostens meinen Freun¬
den gegenüber von der weiteren Entwicklung der parlamen¬
tarischen Situation abhängig gemacht . Und diese hat meinen
Wünschen und Erwartungen nicht entsprochen."

Ich bemerkte : „Sie haben es wohl mit Ihrer Stellung als
Oberlandesgerichtspräsident nicht vereinbar gehalten , neben
einem Sozialdemokraten im Präsidium zu sitzen, insbesondere
einem solchen, der die Wischen Verpflichtungen zu erfüllen sich
weigert .

" Er erwidette : „Diese Erwägungen haben für mich
keine Rolle gespielt. Aus den Verhandlungen Hertlings mit
Bebel wußte ich, daß die Sozialdemokraten diese Verpflichtung
nicht erfüllen würden . Der Grund für meinen Rücktritt liegt
in der gesamte « Situation » über deren Bedeutung ich mich bei
den Umständen, unter denen die Wahl eines Sozialdemokraten
zum 1. Vizepräsidenten zustande kam, nicht länger täuschen
konnte. Die Haltung der Rationalliberalen (die Mehrheit
stimmte für Scheidemann, ein anderer Teil sttmmte für den
Konservativen Dietrich, ein dritter gab weiße Zettel ab) mußte
den letzten Zweifel an dem Entschluß der gesamten Linken , das
Regiment an sich zu reißen, anstatt es mit den andere « bürger¬
lichen Parteien zu teilen , beseittgen. Dazu kam die Haltung
der Polen , die durch Abgabe von » eißen Zetteln die Wahl
Scheidemanns ebenfalls begünstigten. Bei dieser Verfassung
des Hauses halte ich es für das zweckmäßigste, der Linken das
gesamte Präsidium zu überlasten.

" Herr Spahn tat diese
Aeußerungen ohne irgend eine Spur von Erregung .

Der zweite Vizipräfident Paasche erklärte mir , daß er nach
dem Rücktritt Spahns und der voraussichtlichen Wahl des Prin¬
zen Schönaich -Carolath zum Präsidenten sein Amt als zweiter
Vizepräsident niederlegen müsse, da die Nationalliberalen un¬
möglich zwei Stellen im Präsidium besetzen könnten .

Die polnische Fraktion.
(Von unserer Berliner Redaktion .)

Q Berlin , 1L Febr . Bei den zweifelhaften Mehrheitsverhältnrsien
des neuen Reichstags schieben sich naturgemäß die kleineren Fraktio¬
nen als das berühmte „Zünglein an der Wage" in den Vordergrund .
Schien doch die Entscheidung bei der Präsidentenwahl so auf des
Meffers Schneide zu stehen , daß der Witz verbrochen wurde , man
solle den einen Dänen mit dem Vorsitze betrauen . Die Polen haben
tatsächlich in diesen Tagen der Verwirrung , die durch Spahns Ver¬
zicht nun noch eine weitere Verlängerung erfahren , eine bedeutsame
Rolle spielen dürfen.

Man ist geneigt, die Gruppe von 18—20 Mann , welche das Ra -
tionalitätsbewußtsein von V/2 Millionen nicht deutsch Fühlender ver -

Vis Mcmken Knöpfe.
Roman von Max Kretzer.

(35 . Fortsetzung.) Nachdruck Verboien .
Zum Elück . kam Kremski senior auf etwas anderes zu

sprechen : „Du , ehe ich 's vergesse"
, sagte er zu seinem Sohne ,

„Tormälsn hat sich zu heute nachmittag angemeldet . Du bist
doch zu Haufe? Mama läßt dich darum bitten .

"
Rakenius war dies gleichgülttg. Der junge Kremski jedoch

bekam einen leichten Schreck , und wenn er seine Empfindung
bei dieser Mitteilung hätte offenbaren müssen , so wäre er mit
der Antwott gekommen : Du, Papa , das ist mir höchst unange¬
nehm. Aber er hätte nicht einmal einen triftigen Grund dafür

.angeben können, denn über die Begegnung von neulich wäre er
leicht hinweggekommen. Es saß da vielmehr irgend ein Stachel
in ihm, der ihn peinigte und den er nicht los wurde . Als ge¬
horsamer Sohn aber , jetzt viel gehorsamer als früher , nickte und
bejahte er . Und dann empfahl er sich von Rakenius , weil er
sich nebenan mit Schramm noch etwas zu erzählen hatte .

Oberstteutnant Kremski blieb noch ein Weilchen zurück,
denn er hatte noch etwas in petto , was er gleich bei Beginn des
Jahres noch loswerden wollte . „Nun , was macht Ihre neue
Erfindung , das Herkulin , he ? Wann werden Sre es in den
Handel bringen ? Das wird wohl cin Nährpulver werden , wo¬
von die ganze Welt spricht ?"

Rakenius begriff erst nicht recht , dann aber , als er nähere
Aufklärung erhielt , wußte er. worum es sich handelte . Er be¬
wahrte aber seine Ruhe , obwohl der Schalk in ihm wühlte . Da
hatte ja der Witzbold Otto wieder einen Namen erfunden , der
ihm ähnlich sah, und obendrein eine schöne Mär daran geknüpft.
Er wollte ihn nächstens doch milder behandeln und ihm die ge¬
wünschte Gehaltserhöhung zuteil werden lassen ; denn trotz sei¬
ner Leichtlebigkeit nahm er doch wacker die Geschäftsinteressen
Mahr . Rn« wußte ja die Konkurrenz Befcheid und konnte Mt

einer ähnlichen Bezeichnung kommen, um den Wettbewerb auf¬
zunehmen!

„Das Herkulin? Das wird nun bald ausposaunt werden ,Herr Oberstleutnant , aber reden Sie noch nicht, bitte , darüber .
Es ist tiefstes Geheimnis ."

„Ich werde mich hüten , lieber Herr Rakenius . . . Aber
sehen Sie , da hätten wir doch gleich einen Zweig , den ich be¬
arbeiten könnte . Mit Ihrer gütigen Unterstützung würde ich
mich bald dahineinfinden . Ich habe große Beziehungen zuKameraden , wenn es etwas ist —. Ra , Sie verstehen mich schon .

„Darüber ließe sich reden, Herr Oberstleutnant .
" sagte Ra¬

kenius, nun weniger heiter gestimmt, da er plötzlich einen Ge¬
danken bekam.

_
Und danach verließ ihn auch Kremski senior , bewegt von

diesem Millionengeschäft, das auch seiner Tasche zugute komme.
Punkt fünf Uhr nachmittags erschien Hauptmann Tor -

mälen in Uniform mit Helm in der Knesebeckstraße zu Char¬
lottenburg und befreite sofott die schönen, für die Hausfrau
bestimmten Rosen von ihrer Papierhülle . Kaum hatte er sichaber von dem Stubenmädchen aus seinem grauen Ealapaletotmit Pelzbesatz schälen lasten , als auch schon Kremski den Kopfin den großen, ganz in weiß gehaltenen Korridor steckte und
dem guten Bekannten mit lautem Gruß entgegenkam.

Der Oberstleutnant hatte die Gewohnheit vieler Mensen ,bei jedem Klingelzeichen Unruhe zu empfinden , besonders wenn
man Besuch erwartet , und es dann mit der Förmlichkeit nicht
genau zu nehmen. Schon in aller Frühe kroch er aus dem Bette
und nahm dem Briefträger die Postsachen ab . Und wenn es
nach ihm gegangen wäre , so hätte er sich am liebsten in der
Rolle sxines eigenen Dieners gefunden. Zum Glück hielt FrauLeni immer noch auf Ansehen, denn sonst würde ihr Gatte sich
auch noch die Stiefel geputzt haben , weil ihm alles stets zu lang¬
sam ging . Sie hatte schon genug darunter zu leiden , daß er
sich um die kleinsten Dinge in der Wirtschaft bekümmerte und
manch»«! jei«»n Aufeitthaft Knz i« der

Küche nahm, und daß er außer den Briefträgern auch den Por¬tier des Hauses bei Gelegenheit in ein längeres Gespräch zog ,ja selbst die Grünttamhändlerin im Hause davor nicht bewahrte ,ehe er seinen Weg durch die Straßen nahm .
Hauptmann Tormälen gettet mitten in die Kaffeegesell¬

schaft hinein , denn heute hatte man ein paar Gäste zu Tisch ge¬habt , zwei Kadetten aus Grotzlichterfelde , schon Jünglinge , die
in der Sekunda saßen , Reffen des Hausherrn , und einen Ober¬
leutnant , Schwager der Frau Kremski, der auf der Kriegs¬akademie war und, schon verheiratet , seinen eigenen Hausstandin Berlin hatte . Natürlich war auch seine Frau dabei , eine
etwas hagere, auf dem Präsentierbrett fitzende, aufgedonnerteDame mit spitzem Gesicht, die, obwohl sie an einem ewigen Stock¬
schnupfen litt , das Bedürfnis empfand, ungeheuer viel zu reden ,was sie nicht gerade angenehmer machte . Sie war gerade rm
besten Gange, verstummte aber beim Eintritt des Hauptmanns ,zur großen Befriedigung ihres Gatten , der es schon längst auf¬
gegeben hatte , sich diesem Redefluß entgegen zu werfen . Um
so schweigsamer war er mit der Zeit geworden, in ihrer Gegen¬wart wenigstens, denn sie hatte nicht nur infolge einer späteren
Erbschaft viel Geld , sondern war eine „geborene"

, eine von
Kirmsdorf , worauf bei passenden Gelegenheiten hinzuweifenniemals vergessen werden durste. Und sah Frau Oberleutnant
Matzke diese gesellschaftliche und histottsche Tatsache zu sehr
übergangen , dann verstand sie es in zarter Weise, das (^ sprach
auf ihre Verwandtschaft zu bringen , auf sämtliche Kirmsdorfsbis zur gräflichen Linie , aus der sogar ein Oberhofmarfchall
hervorgegangen sei . Und sie tat das mit um so größerer Ge¬
nugtuung , als der Name Matzke niemals einen einschmeicheln¬den Klang für sie gehabt hatte , eines musikalischen Gegentonsaber entschieden bedurft«. Und dann mutzte v. Kirmsdorf als
ewige Melodie herhalten , lleberdies tröstete sie sich damit , daßihr Gatte ein hübscher Mann war und es sicher bis zvm kom¬mandierenden General bringen rverde , wonach ja der Adel nichtausblerbe » kön»«. Gortfetzu ^ folgt .)

j



Sette 2
tritt , ft!« «inen einheitlichen Begriff zu fassen und sich um die in ihrem
Schoße ringenden Kräfte nicht weiter zu kümmern . In der Tat aber
entlMt r»ie polnische Nation so gut ihre Konservativen, Liberalen
dt* Demokraten wie die deutsche, und diese Brsonderung prägt sich
«sch in ihrer Neichstagsvrrtretung aus . In der Bismarck -Zeit mochte
noch ein gemeinschaftliches Bekenntnis zur konservativenWeltanschau¬
ung vorwalten , das natürlich mit der Zentrumsfarbe angestrichen
war. Zn der späteren Zeit zwang einerseits die Betteidigung gegen
die auch in den polnisch redenden Landesteilen vordringende Sozial¬
demokratie zur stärkeren Entwicklung des linken Flügels der bürger¬
lichen Schlachtlinie, andererseits aber auch das erwachende Bedürfnis ,
die nickderpoln. isch redenden Landsleute in Oberfchlesten von der Zen¬
trumspartei zu emanzipieren, in der diese bis dahin ihre natürliche
Vertretung erblickt hatten.

Heute zählt man in der Polen -Fraktion des Reichstages nur
noch 5 konservativ Gesinnt «, mit dem greisen Prinzen Radziwill an
der Spitze. Ihnen stehen 7 „Nationaldemokraten" gegenüber, die
schon durch ihren Namen an die politisch - wirtschaftlichen Ziele der
ehemaligen deutschen „nationalsozialen" Partei erinnern. Als ihren
Leiter betrachten diese den Abgeordneten für Posen, Gewerkschast»-
sckretär Nowicki . Die religiöse Bewurzelung dieser Gruppe drückt sich ,
wie bei ihrem deutschen Gegenbilde, in der Zugehörigkeit mehrerer
Geistlichkeit , des Kaplans Stqchel und anderer aus . Auch in ihr
fanden sich einige sehr sozialfortschrittlich gesinnte Elemente, welch«
ähnlich den Goehre , Mauernbrecher und Breitscheid , auf der schiefen
Gvene zur Sozialdemokratie hinüberzugleiten eine bedenkliche Nei¬
gung verrieten. So der jetzt nicht wiedergewählte Korfanty, so auch
der schon früher in Thorn den Deutschen erlegene Brejski. Daß sie
«der den Schritt der Goehre ufw . nicht nachmachen werden , davor
dürfte sie das Nationalgefübl bewahren, welches bei den unter Fremd¬
herrschaft geratenen Bolksstämmen naturgemäß lebendiger pulsiert
als bei den in leidlicher Sicherheit ihrer Unabhängigkeit befindlichen .
Zwischen den Konservativen und Demokraten aber breitet sich eine
„gemäßigt demokratische" Richtung aus , der u . a . der jüngst doppelt
gewählte Graf Mielczyn angehört und der von einer neuen Kandi¬
datur zurückgetretene Napieralski angehörte.

Durch diese Zusammensetzung ist jetzt das Uebergewicht auf die
demokratische Seite der Fraktion gefallen, und dieser Umstand hat,
vereint mit dem Abschwenken des Zentrums zu den Deutsch- oder
besser gesagt Preußisch -Konservativen, eine merkbare Entfremdung
der polnischen Partei vom Zentrum herbeigeführt, das jene nicht mehr
bloß in Schlesien , sondern fast ingrimmiger noch in der rheinisch -west¬
fälischen Diaspora des Polentums bekämpft , gilt es doch dort, die aus
religiösen Gründen verhaßte „Kölner Richtung" zu schädigen , und
hat man diese Schädigung bis zur Stichwahl-Erwählung von Sozial¬
demokraten , ja von Nationalliberalen getrieben? Und doch gilt im
Osten die nationalliberale Partei zusammen mit der freikonservativen
als Gegenstand der schärfsten Abneigung , wegen ihres besonders engen
Verhältnisses zum Hakatismus und den sonstigen deutschen Ostmarken -
Bestrebungen.

Solche Abneigung ist es gewesen , die bei der Präsidentenwahl di«
Polen zur indirekten Unterstützung der Linken -Kandidaturen durch
Abgabe weißer Zettel geführt hat. Auch das Dutzend gegen Paasche
für Kaempf abgegebenen Stimmen soll den polnischen Kreisen ent¬
stammen uick> als eine Demonstration gegen den Nationalliberalis¬
mus zu deuten sein , lleberhaupt verrät die Polen -Gruppe neuerdings
eine starke Neigung , ihren Gegensatz gegen das Zentrum vorläufig
schärfer zu betonen und darum sich enger an die Linke anzugliedern,
aber eben mit Ausschluß der als Nationalchauvinisten deutscher Farbe
schief angesehenen Partei . Möglich, daß dies« Konstellation noch be¬
deutsamere Folgen in der begonnenen Session zeitigen wird, qls die
Verhinderung eines schwarz-blauen Präsidiums.

Das neue bayrische Ministerium .
i— München 11 . Febr . (Tel . ) In dem Handschreiben des

Prinzregenteu an den Ministerpräsidenten v. Hertling wird
der Rücktritt des bisherigen Kabinetts genehmigt und die
Ernennung der neuen Minister ausgesprochen. Der Prinz -
regent ließ gleichwie dem Grafen v. Podewils so auch den
übrigen zurückgetretene« Staatsministern ein Handschreiben
und sei r Relief in Bronze zugehen.

>— München, 11 . Febr . (Tel .) Das »on Frhr . «. HerMng
gebildet« neue Ministerium setzt sich folgendermaßen
zusammen: Frhr . o. Hertliug : Präsidium und Aeutzeres;
Präsident des obersten Landesgerichts ». Theleman « : Ju¬
stiz ; Reichsrat Frhr . ». Soden : Inneres ; Ministerialdirektor
». K n i l l i » g : Kultus ; Staatsrat ». B r e « n i g : Finanzen ;
Sifenbahudirertionspräfident o. Seidl ei n - Rürnb erg : Ver¬
kehr ; Graf Horn : Krieg.

( !) München, 12 . Febr . (Privattel .) Für die Gestaltung
des Ministeriums Hertling find einige der neuen Minister
bezeichnend . Der zum Minister de» Inner « ernannte Frhr .
Dr . Max »o« Soden -Frauenhof , Reichsrat der bayerischen
Krone , ist ein alter Freund Hertlings . Er war eine Reihe
von Jahren Mitglied des Bayerischen Landtags , wurde aber
nicht mehr wiedergewählt . Soden ist ein enragierter Zen-

Die Kmrern-Kerrve des Künstlervereins .
(Bon unserem langjährigen Spezial -Kerweberichterstatter .)
' Bauern -Kerwe im „Kühlen Krug " —

Wer bekäme die je genug !
Wieder winke« die Festguirlanden ,
Wieder spielen die Tanzmufikanten ,
Wieder an bedächtigen Tischen
Eitzen die Maidle , die wonnigen , frischen ,
Eitzen, wie lachender Frühling zu schauen.Die Frauen.

Lud daneben prüfen die Männer
Der Wernes Blume als würdige Kenner ,
Prüfen .Henkels " knallend Geschütz ,
Prüfen wohl auch eines Mieders Sitz,
Machen wir echte Gents die Cour
Jede « „Knalleffekt der Natur ".

Ach , wäre ich selbst nicht schon alt und grau ,
Macht' rch's am End wie die andern genau .
So aber fitz

' ich höchst still und bescheiden
Zwischen Luise! und Cläre , den beiden . . . .
Ihr Maler .
Wer '» glaubt , zahlt 'nen Taler !
Denn da bleibt niemand wohl ruhig der Sinn .
Lacht zur Seite die huldvollste Gönnerin ;
Leuchtet neben Dir , weiß und « arm
Ein Mädchenarm
I « lockenden Schimmer.
Aber wie immer
Schnell wie der Blitz
War die hohe badische Justiz ;
Di« nahm das ganze Mädel in Pachtung —

bavmttsndy « jip « «ine Achtung.
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trumsmann . Der zum Berkehrsminister ernannte Nürnber¬
ger Eifenbahnpräfident von Seidlei « galt ebenfalls schon seit
längerer Zeit als Ministerkandidat des Zentrums . Er wird
als tüchtiger Beamter mit guten llmgangsformen geschildert.
Der Justizminister , Ritter von Theleman « . Präsident des
obersten Landgerichts , Reichsrat der bayerischen Krone , ist
Protestant und gilt als hervorragender Jurist und als kon¬
servativer Mann .

Finanzminister Br «unig war als Ministerialrat der Haupt¬
mitarbeiter des Herrn v. Pfaff bei der Vorbereitung der Steuer¬
reform . Er gilt jedoch im Gegensatz zu seinem Vorgänger als
eine bureaukratisch und stark fiskalisch gerichtete Beamtennatur .

Die Berufung des Ministerialrats und ehemaligen Mini -
sterialreferenten für das UniverfitStswesen ». Kuilliug auf den
Posten des Herrn v . Mehner wird in Universttätskreifen » wo
man den modernen Sinn des neuen Kultusministers kenne «
und schätzen gelernt hat , sicherlich mit Genugtuung begrüßt
werden.

Man glaubt , daß dem neue« Ministerium keine allzu¬
lange Lebensdauer beschieden sein wird . Frhr . von Hertliug
war offenbar auf seine Berufung schon lauge vorbereitet ,
sodaß er die Kabinettsbildung vorbereiten konnte. Das Mi¬
nisterium hat einen ausgesproche « schwarz-blaue » Charakter .

* *
*

— München , 10 . Febr. (Tel .) Die g«j»mt« Presse hat nunmehr
zum Ministerium Hertling Stellung genommen . Daß die Liberale
Landeskorrespondenz " in seiner Ernennung den llebergang zur par¬
lamentarische » Regierungsform erblickt, läßt die „Augsburger Abend¬
zeitung" nicht gelte» . Sie will lieber, auf der Verfassung fußend , von
einer parlamentarischen Regierungsform nichts wissen . Das klerikal«
„Bayerische Vaterland" stellt fest, daß Hertling als Parteimau» ein«
eigene Spielart darstellt , die nicht recht nach dem Herzen der Mehr¬
heit der bayerischen Zentrumspartei sei . Die „Müncheuer Post" er¬
innert an die eigenen Worte des schwarzen Mannes , es fei ein natür¬
liches Gesetz aller Minderheiten, daß sie sich fest znsammenschlösseu.

Der „Bayrische Kurier" erinnert daran, daß der Urgroßvater
Hertlings als kurpfalzischer Minister von Kurfürst Karl Theodor in
den Freiherrnstand erhoben wurde . Obwohl er im Frühjahr 1811
eine schwere Erkrankung durchmachte, sei Hertling jetzt wieder von
staunenswerter Elastizität. „Ausgenommen einzelne orthodox -pro¬
testantisch« und hochfeudale Kreise, " schreiben die „Neuesten Nach¬
richten"

, nehme di« ganze nicht ultramontane Bevölkerung Bayer«,
die Berufung des Zentrumsführers mit tiefe« Mißtraue« auf. Bei
den jüngsten Intrigen habe die Berdächtigungmitgewirkt, der Libera¬
lismus verfolg« mit seinen Wahlbündnissen di« Absicht, der künftigen
Regentschaft des Prinzen Ludwig Balken in de« Weg zu legen.

Amtliche Nachrichten .
Sein « Königlich« Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

2S . Januar 1912 gnädigst bewogen gefunden , dem Obergrenzaufseher
Johann Ehret in Bohlingen die kleine goldene Verdienstmedaille zu
verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden , dem Kammerherrn und Königlich Preußischen Lega-
tionsrat Dr. Krupp von Bohlen und - albach auf dem Hügel bei
Essen die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum
Tragen des ihm verliehenen Kommandeurkreuzes des Königlich Ita¬
lienischen St . Mauritius - und Lazarusordens zu erteilen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 2. Fe¬
bruar 1912 gnädigst geruht , den Postfekretär Albert Bier aus Schwei¬
gern mit Wirkung vorn I . August 1911 ab znm Ober-Postsekretär beim
Postamt I in Mannheim zu ernenne«.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 2 . Fe¬
bruar 1912 gnädigst geruht , dem Ober -Postsekretär Kilian Otterbein
bei der Oberpostdirektion in Konstanz mit Wirkung vom 1 . April d. I .
eine Ober -Poftsekretärstelle beim Vahnpostamt Rr. 28 in Konstanz
zu übertragen.

' Kadifche Chronik.
'+ Karlsruhe , 12 . Febr . Der Präsident des Badischen

Landes -Ratschreiber-Lereins , Ratschreiber Engel in Lörrach,
hat sein Amt aus Gesundheitsrücksichten «iedergelegt . Bis
zur Neuwahl , die in der Generalversammlung in Kehl im
August d . I . stattzufinden hat , ist mit der Vereinsleitung
Verwaltungsrat -Vizepräsident und Grundbuchbeamter Person
in Durl " '̂ , betraut worden.

() \ '
.jöfelb (bei Karlsruhe ) , 12. Febr . Bei dem hier

auf den Eisenbahnschienen tot aufgefundenen junge » Man «
handelt es sich , wie sich jetzt herausstellt , um den 17jährigen
Heinrich Weber , der bei seinem in Rastatt wohnenden Va¬
ter in der Lehre war . Die Familie Weber wohnte bis vor
einigen Jahren in Hagsfeld . Offenbar ist der junge Mensch

eigens hierher gefahren , um sich von einem Zuge überfahren
zu lasten.

() Wiesloch, 12. Febr . Die Sektion der hier an der Bahn¬
strecke aufgefundenen Kindesleiche ergab , daß das Kind nach de :
Geburt gelebt hat . Die Nachforschungen nach der Mutter des
Kindes waren bisher ergebnislos .

)-( Eppingeu, 11. Febr. Den Eheleuten I . Rlber würbe aus An¬
laß ihrer goldene« Hochzeit durch den AmtsvorMnd m Auftrag de»
Großherzogs ein Geldgeschenk von 3V Mark mit de» herzlichsten Glück-
wünsche» Lberbrachi. Bürgermeister Wirth übermittelte die Glück¬
wünsche der Gemeinde . Die Siadtkapelle bracht« dem Jubelpaar ein
Ständchen.

4- Mannheim, 11 . Febr. Dem katholischen Kar-
cher im benachbarten Feudenheim waren von mehreren Per
sonen ehrenrührige Dinge nachgesagt worden . Auf Antrag
der kirchlichen Behörde erhob der Staatsanwalt gegen die
Verleumder offiziell Klage , der Geistliche war als Nebenklä¬
ger zugelasten. Das Schöffengericht stellte fest, dich «ach dem
Ergebnis der eingehenden Zeugenvernehmung der Geistliche
rein und makellos dastehe. Das Gericht sprach daher laut
„Mannh . Tagbl ." folgendes Arteil : Der Angeklagte Jakob
Krämer wird zu einer Gefäagnisstrafe »o« 8 Woche», Katha¬
rine Keßler zu einer solchen von 3 Woche» «ich der Rechts-
anwaltsgehilfe Karl Rahm zu einer Geldstrafe von 88 Mark
event . 10 Tagen Gefängnis verurteilt .

1 . Friedrichsfeld (A . Schwetzingen) , 12. (Privattel )
Von einem sthweren Schicksalsschlag wurden die Schneidermei¬
sterseheleute Holzschnh von hier betroffe«. Am Samstag
abend legte die Frau ihr 3 Monate altes Kind neben den
geheizte« Ofen, damit es nicht frieren sollte. Der Inhaber
des Gasthofs zum „Adler " bemerkte nun am Samstag früh
in seinem Schlafzimmer, das unter der Wohnung der genann¬
ten Eheleute liegt , einen brenzlichen Geruch, und als man i .r
die obere Stube einträt (von der die Eltern durch zwei Zim¬
mer getrennt waren ) , bot sich den schwergeprüfte« Eltern ein
schrecklicher Anblick dar : das Kind war als Leiche »ollstäudig
verkohlt, Bett , Stuhl und Fußboden verseugt , und nur dr «:
Amstand, daß kein Luftzug wehte, ist es zuzuschreiben , daß
kein Brand ausgebrochen ist.

1. Edingen (A. Schwetzingen) , 12. Febr . (Privattel ) Große
Schwindeleien hat sich der Postbote Humbold von hi« , der seit
Donnerstag flüchtig ist, zuschulden kommen lasten. Man spricht
von 13000 Mark , die er sich im Ort zusa,nmengeborgt haben
soll. Auch sollen Unregelmäßigkeiten im Amt vorliege« .

: ; Wernheim , 11 . Febr . Nach einer Meldung des
„Weinh . Anzeiger" soll beim Großh . Bezirksamts Eiufprache
gegen die hiesige Bürgermeistermahl (gewählt Dr . Wettsteiu -
Heidelberg ) erhoben worden sein.

> Assamstadt (A. Borberg ) , 11 . Febr . Da der am 30 . Jan .
hier vorgenommene erste Gang der Bürgermeistermahl resultat -
los verlaufen war , fand am vergangenen Samstag von Ml
bis 1 Uhr der zweite WahlMNg statt . Von den 291 Wahl¬
berechtigten machten 230 von ihrem Wahlrechte Gebrauch. Herr
Ludwig Leuser, Strauhenwirt , erhiett 113, Gemeinderat Josef
Heller 87 und Gemeinderat Pius Stauch IL 20 Stimmen . 18
Stimmen waren ungültig und 12 zersplittert . Auch dieser
Wahlgang war ohne Erfolg . Der dritte Wahlgang findet vor¬
aussichtlich am Freitag . 16. Febr ., statt .

L( Werdach (A. Tauberbischofsheim) , 11. Febr . Seit An¬
fang letzt »r Woche ist der erheiratete Landwirt Seideufpuner
von hier spurlos verschwunden.

Schweinberg (A. Buchen) , 11. Febr . Herr Gemeinderat
Thomas Greulich und desten Ehefrau Margaretha geborene
Stephan feierten das Fest der goldeueu Hochzeit .

ltz Baden -Baden , 11 . Febr . Der städtisch « Borauschlag steht
diesmal so früh , wie in keine« Jahre zuvor, zur Beratung , die
in der hierzu anberaumten Vürgerausschutzfitzungvom 29. Febr .
erfolgt

'
. Außer dem Budget umfaßt die Tagesordnung nur noch

zwei untergeordnete Punkte . Das frühzeitige Herausbringen
des Voranschlags macht es u.

' a . möglich , eine Reihe größerer
und klemerer Arbeiten noch vor Saisonbegin » zur Ausführung
zu bringen .

() Bühl . 11 . Febr . Unsere Polizei kam einer Diebesbaude
auf die Spur , die durch ihre Diebereien schon seit längerer
Zeit die hiesige Gegend unsicher machten. Bei den Haussuchun¬
gen wurden viele gestohlene Gegenstände beschlagnahmt.
Durch einen der Diebesbande angehörigen , im Armenhaus
krank darniederliegenden Burschen wurde das ganze Komplott
verraten .

) -( Kehl, 11 . Febr . Im Dorfe Kehl wurde« in der Rächt ,
zum Freitag ein überaus dreister Raub ausgeführt . I «
Hause 430 erschien ein mit einem klownartigen Kostüm be-

Und sieh , auf einmal , Kling -Ling -Ling ,
Luise! mit einem Jünglingling !
War das ein frohes Wiedersehn,
Nur wer Treue kennt, wird das verstehn.
Der weiß auch, warum mit entzückter Miene
Ich wieder gehuldigt der süßen Alwine ;
Der weiß, warum , wie Wallensteins Seni ,
Den Glücksstern ich grüßte , die blonde Leni ;
Der weiß auch , warum beim Gang durch den Saal
Mein Blick sich umflorte mit einem Mal :
Bei der letzten Kerwe war 's, unvergessen.
Da das Glück bei uns dort am Tisch gesessen;
Von allen , die lachend ich um mich sah ,
War heute nicht eine, nicht eine da.
Cornelia fehlte, es fehlte die „Tante ",
Und ihre schlanke Anverwandte ,
Es fehlt meinem Herzen die treue , milde
Johanna und die charmante Hilde —
Nu» zeigt mir noch einen deutschen Mann
Der so vielen die Treue halten kann!

Ich gebe zu, das ist nicht leicht ,
Wenn man den Tanzsaal hat erreicht,
Wo unter sanftem Lustgestöhn
Sich furchtbar schwitzend die Paare dreh» .
Dort , wo die Schönheit sich türmt zu Hanf,
Dort hört natürlich die Treue auf ;
Tausend Gefühle werden da jmafj —
Aber bitte, fragt nicht nach .

Freilich , wer „Paulchen " dort sah am Werke
Oder des „Büw,hy" Mrt »»de. Mttrer. , sum t .mrtj-t» x
Wem das lachend« „Mutter !«" erschiene
Oder Paula und Smmy und Elly und Tiene ,
Wie sie sich strahlend im Tange dröhn.

Erst, als es nachher ging ans Pokulieren
Könnt wieder die Freude sich konzentrieren .
Das tat sie denn auch fo wie so.
Es brannten viel Herzen lichterloh.
Es glänzten viel Augen, es glühten viel Wangen ,
Die Freude kam durch den Saal gegangen . . „ , ,
So hat der Sekt
Geschmeckt ,
Daß selbst die rötliche« Demokraten,
Unter die ich Armer hineingeraten .
Wie Könige waren anzufchaun
Im Kreis der jugendlichen Frau ».
Und als das Auto zu mehreren Paaren
Die Frohen ins Künstlerhaus gefahren ,
Noch einmal das Glück da herniederthaute ,
Bis dem Morgen graute . —

Heim schritt ich .durch di« verdämmernde Rächt,
Die so Bielen des Glückes Fülle gebracht.
Ihr Männer und Frauen , schaut Euch an ,
Hat Euch der Abend nicht wohl getan ?
Hat er nicht Freude und Lebenskraft
In seligen Stunden Euch neu geschafft ?
Und weißt Du , wen ich meine,
Du Eine ? * *

Grstzh. Hoftheater pt rra*tte «he.
A . H . Karlsruhe , 12. Febr . Die gestrig« »Loheugri «"«

Aufführung zeigte ein zahlreich besuchtes Haus , das mit höch¬
stem Interesse sich dem weihevollen Werke hingab , wenn auch
Diesmal da» letzte Aufsehen in der ergreifenden musikalischen
und dramatischen Wirkung paralysiert wurde durch dar persön¬
liche Interesse , welches die Gestatten der tragenden Partien
hervorriefen . An erster Stelle war «8 di« Else uns« « Kurt »,

tqchm Säulig, Wäut. der mt « ss> u «« W «G-
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kleideter maskierter Mann und begehrte Einlatz . Als die
allein anwesende Frau die Tür öffnete , drang der Mensch ein
und nahm aus einer Schublade in der Stube einen Geld«
betrag , worauf er wieder verschwand, nachdem er die Fra «
mit einem Knüppel bedroht hatte . Das ist innerhalb kurzer
Zeit de: zweite Raub in unseren! Orte .

$ Schutterwald (A. Offenburg ) , 11 . Febr . Der Knecht des
Landwirts Wilhelm Lürkle erhielt von einem dreivierteljäh¬
rigen Fohlen , das sich im Hofe tummelte , einen Schlag auf
den Unterleib , sodatz er bewußtlos vom Platze getragen und
ins Offenburger Krankenhaus geschafft werden mutzte .

V Ottenheim (A . Lahr ) , 10 . Febr . Der Bürgerausschutz
bewilligte auf Antrag des Gemeinderats die Mittel zur Er¬
richtung einer Eichanstalt am hiesigen Orte .

) ( Bom Futze des Kandel , 11 . Febr . Vorgestern nachmittag
kurz nach 3 Uhr wurde wieder ein ziemlich starker Erdstotz mit
donnerähnlichem Getöse verspürt .

X Freiburg , 11 . Febr . Gestern vormittag IO1, « Uhr er¬
eignete sich in einem Neubau an der Zähringerstvatz« dadurch
ein Unfall , datz ein verheirateter 51 Jahre alter Blechner¬
meister im Dachstocke von einer Leiter , welche mnkippte, ab-
stürzte und etwa 8 Meter tief in das 4. Stockwerk hinabfiel . Er
trug derart schwere Verletzungen davon , datz er kurze Zeit nach
der Verbringung in die nahegelegene PolMinik verschied .

Müllheim , 11. Febr . Gestern mittag hat das letzte
Opfer vom Eisenbahnunglück am 17. Juli v. Js . unser Spital
verlassen. Es ist dies Frl . Wartmann aus Basel , die an dem
Unglückstage besonders schwere Beinverletzunge « erlitten hatte
und di« nun auf ihren Wunsch in das Bürgerspital nach Basel
gebracht wird .

- :- St . Eeorge« i . Schwarzwald , 12. Febr . Der mysteriöse
Todesfall des Schlossermeisters Böhinger in Sommerau be¬
schäftigt noch immer die Behörden . Im Laufe der Woche
erfolgte auf Grund von Erhebungen des Staatsanwalts in
Offenburg eine Verhaftung , die aber nicht aufrecht erhalte «
werden konnte. Die Untersuchung in der Angelegenheit nimmt
ihren Fortgang .

Billingen , 11. Febr. Die Parteien der Stadt Schwenningen
haben sich dahin geeinigt , unserem Bürgermeister Dr. Braunnagel ,
dessen 9jährige Amtszeit «bläust und der den hiesigen Bürgermeister¬
posten nicht mehr annehmen will , das Stadtschultheitzenamt in
Schwenningen anzutragen.

$ Billingen, 11. Fer. In dem Lagerraum der Uhrenfabrik
E. Werner , in dem llhrenbestandteil « und Regulatorgehäuse
aufbewahrt wurden , entstand am letzten Donnerstag abend
Feuer , das erst nach einstündiger angestrengter Arbeit der
Feuerwehr bewältigt werden konnte. Für das Fabrikgebäude
bestand keine Gefahr , da das Brandobjät abseits gelegen war .
Der Materialschaden wird auf 70 000 Mark geschätzt und der Ge¬
bäudeschaden dürste sich auch auf einige Tausend Mark beziffern.
Die Entstehungsursache des Feuers ist noch unbekannt .

: : Malspiiren (Tal ) (A . Stockach) , 10 . Febr . Der Haupt -
lehrer Haug hier hatte sich beim Rasieren eine kleine Wunde
zugezogen , der er wohl nicht genügend Beachtung schenkte. Es
stellte sich Blutvergiftung ein , der der etwa 35jährige Mann
jetzt erlegen ist.

$ Bietinaen (A. Radolfzell ) , 11 . Febr . Die seit 3 Jahren
hier angesteM Hebamme Dietz ist vor einiger Zeit mit einem
Liebhaber durchgebrannt . Sie ließ ihren Ehemann mit zwei
kleinen Kindern zurück.

Landtagsersatzwahl für Karl Heimburger .
= Karlsruhe . 11 . Febr . Das Ministerium des Innern gibt

folgendes bekannt : Nachdem der Abgeordnete für den 27. Land¬
tagswahlkreis (Lahr -Land ) , Realgymnafiialdirektor a . D. Dr .
Karl Heimburger infolge Geisteskrankheit unter Vormundschaft
gestellt und damit gemätz §§ 35 Ziffer 1, 36 . Absatz 1, 39. Abs . 2
der Verfassung seine Mitgliedschaft in der Zweiten Kammer
der Landstände erloschen ist, fällt die Bornahme einer Ersatz¬
wahl im 27 . Landtagswahlkreis notwendig . Auf Grund des
8 42 des Landtagswahlgesetzes wird der Wahltag auf Freitag ,
den 22. März 1912, bestimmt . Zum Wahlkommissär ist der
Grotzh . Amtsvorstand , Oberamtmann Rein in Oberkirch, er¬
nannt .

Dr . Heimbnrger wurde am 1 . November 1859 in Otten¬
heim , Amt Lahr , geboren. Er besuchte die Volksschule in Otten¬
heim , dann das Gymnasium zu Lahr und Freiburg . " 879/81
studierte er in Freiburg , 1881/82 in Leipzig, 1882/83 in Hei¬
delberg und 1883/87 in Freiburg Philologie . Im Jahre 1887
promovierte Heimburger zum Dr . .phil . in Freiburg . Noch im
gleichen Jahre machte er in Karlsruhe das neuphilologische
Staatsexamen . Heimburger diente 1883/84 beim 5 . Bad . In¬
fanterie -Regiment Nr . 113 in Freibvrg . Er wurde 1887 Lehr¬

amtspraktikant am Gymnasium Bruchsal, 1891 an der Real¬
schule, später an der Oberrealschule Karlsruhe , 1892 Professor
an der letzteren Anstalt . Im Jahre 1996 wurde Dr . Heimbur¬
ger Direktor der Realschule, später Realgymnafialdirektor . Seit
1893 gehörte er dem Stadtverordnetenkollegium an .

T^ n Landtagswahlkreis Lahr (Land ) vertrat Heimburger
in der Zweiten Kammer von 1891 bis 1895 und von 1897 bis
jetzt . Bei der letzten Landtagswahl am 21 . Oktober 1909 er¬
hielt Heimburger im ersten Wahlgang 2158 Stimmen . Auf den
konservativen Kandidaten Knebel , unterstützt vom Zentrum ,
fielen 2193 Stimmen , auf den sozialdemokratischen Kandidaten
Geck 1235 Stimmen . In der Stichwahl wurde Heimbnrger mit
2947 Stimmen gegen 2575 konservative Zentrumsftimmen ge¬
wählt .

Die Schrreeschnhwettlänfe auf dem Feldberg .
Ä Keldserger-of, 11 . Februar . Der Skisport ist der König

des Sports und wer ihm einmal gesröhnt hat, ist ihm unrettbar
verfalle« . Immer und immer wieder treibt es einem hinauf in die
verschneiten Hochwälder und nach den Bergen , wo auch im mildeste«
Winter die dicke lvriße Decke ansgebreitet , blendend und demant¬
schimmernd , wenn die Sonnenstrahlen auf ihr dahingleiten.

Diesmal hat der Feldberg allein von all den vielen Schwarz-
waldhöhen seine Schneekappe behalten, obschon wir erst inmitten des
Februar flehe». Aber das war just recht für das Ski fest . Da
kamen sie denn auch alle vollzählig herbei, junge und alte Meister
der Schneeschtlhe und solche, di« sich schon durch ihn einen Namen
erworben .

Bunt und toll ist dar Leben hier oben. Wie der Sturmwind
jagt man die fchneegepolsterten Abhänge am Seebuck hinunter, der
Schnee sprüht hinterher aus und wirbelt in Millionen von Atomen .
Fürwahr, ein Wonnegefühl ! Ungeachtet einer Gefahr fährt man
weiter, immer weiter, fühlt fich so leicht , so unendlich leicht, als ob
di« Erde einem entschwebe , gleichsam wie ans Schwingen gehoben . .
bis man schließlich fliegt, wirklich fliegt und zwar mit dem Kopf in
einen tiefen Schneewall hinein.

Freitag in der Frühe ging» „an die Gewehre". Der Himmel
zeigte seine fteundlichste Miene nnd vom klaren, tiefblanen Horizont
strahlte eine wahre FröhjahrSsonne auf die weiten Schneeflächen.
Die Patrouillenläufe , an denen Abteilimgen verschiedener
Waffengattnngen teilnahmen, verliefen trefflich nnd die Zeiten , welche
die einzelnen Mannschaften erzielten, waren durchweg gering . In¬
zwischen sind die anderen gar nicht müßig ; da heißt es die Spring¬
schanze bearbeiten, instand setzen für den „großen Tag " oder Renn¬
strecken abstecken und ähnliches. Abends fitzt man dann im urgemüt¬
lichen „Bierstüble " des gastlichen Feldbergerhofes , in der „Hebelstube"
oder sonstwo, ist ftohgemut und plaudert, tanzt und singt und trinkt
und weiß gar nicht, wie die Zeit verfliegt.

SamStag vormittag startet« man zu« große » Danerlauf .
Der Schnee klebte ecklig und die grauen Nebelschwad«» , die bald
hier bald dort herumflatterten , brachten immer neue Mengen des
unerwünschten Pappschnees. Aber das vermag den Skiläufer nicht
obzuschrecken. Da gibt es Wachs , alle Arten von Skiwachs nnd
Skifett. Eine mäßige Portion aus die Gleitfläche« gestrichen, genügt,
um die Bretter wieder ins tollste Fahre» z« bringe « . Und so wäre
dem nicht ? im Wege gestanden, wenn nicht die wirbelnden Flocken
die Absteckung zugeweht und eine «ene , mühselige Markierung er¬
forderlich gemacht hätten . Doch was ist denn das Gestern noch
la0 Föhnstimmung über diesen Höhen nnd nun mit ernem Mal « er¬
schaut man die Pracht deS verschneiten WinterwaldeS, fein über¬
zuckert das dünne Geäste und wie mit Daunenkissen belegt die
starken, stämmige Zweige. So kommt bald der forcierende Sportler ,
bald der schärmeristhe Naturfreund auf seine Rechnung .

Spätestens um zwölf Uhr zu Bett, lautete Samstag abend die
Parole, denn ander» Tags hieß es frisch auf fein und munter nnd
Kräfte beisammen. Kaum recht graute der Tag , da erklangen auch
schon liebliche Weise « in de« Gängen de« großen Hotels. Der
Zichharmonikaspieler , der SamStag abend mit lustigen Melodien
Männlein mld Weiblrin beim Polka und Walzer erfrent«, versteht
heute früh den » Weckerdienst " . Eine erbauliche Sache für ihn, eine
weniger erbauliche für die , welche eben noch so süß geträllmt und
mm jäh aufgerüttelt werdeli. Bald aber ist man ftoh darob, denn
die Menschenmenge, die in aller HerrgottSfrühhinanfgewlllt ist, wächst
sichtlich an und schon hÄt eS schwer, sich ein bescheidenes Plätzchen
am Frühstückstisch z« sichern .

Sechs Reimen hat man für de« Sonntag Morgen angesagt.
Die Herren uiit den buntfarbigen Armbinden zerstreuen sich rrach
allen Richtungen unb geleiten die Läufer zu den Startplätzen . Mittler¬
weile hat man die letzten Vorbereitungen am großen Sprunghügel
getroffen und „im Schweiße seines Angesichts" de« Schnee ge¬
trampelt und getrampelt und getreten und geebnet. Da , Schlag
elf ertönt das Signal , weit oben in der Ferne wird eine Gestalt
sichtbar, die pfeilgeschwinde sich nähert, sich duckt und — hinauS-
fchnellt in das Leere, in de« Luftraum, um erst nach 20 oder 25
Meter wieder aufzilkommen. Ein Beifallsturm erhebt sich in der
Kopf an Kopf stehenden Menschenmenge; es steigert sich fast im
gleichen Verhältnis, wie die Sprünge der kühnen Läufer kraftvoller

und wuchtiger werdeu. De» Schluß bilden einige Doppeliprünge.
di- wahre BegeisterungSrufe auslösen.

Mählich gehts dem Feldbergerhof zu. der heute, der Würde
deS Tages entsprechend , gleichfalls festliches Gepräge trägt upd nun
alle Teilnehmer zum gastlichen Mahle versammelt. Wie vortrefflich
mnndeu da nach dem angestrengte» Morgen die Telemarksuppe , der
Christianiabraten, die Snbombe usw. In eiteler Freude und Be¬
geisterung für die schöne Sache des SchneeschuhsporteS werden Reden
geschwungen, eine folgt der anderen a»f dem Fuß und sie alle
klingen übereinstimmend a«§ in dem Rufe : Skiheil!

1 . Tag : Freitag, 9 . Februar. ») Patrouilleylanf ,
1 . Inf . - Regt . Nr . 113 , 2 Stunde» 9 '/« Min. ; 2. Inf .-Regt.
Nr. 113 , 2 : 12 ; 3. Zägerbataillon Nr . 14 , 2 : 14' /.. Es ' laufen
12 Patrouillen, sowie eine Offizierspatrouille außer Konkurrenz . Die
Laufstrecke beträgt 14 Kilometer, d) Hindernislanf (mir für
Akademiker). 1 . Zwiffelhoffer - Skiklnb Schliersee 7. 46 Min. ;
2. Knudsen-Mühlbach 8,27 Min. ; 3. Feutel-Schliersee 8,54 Min.
Am Start 10 Läufer ; Laufstrecke : Herzogenhorn -Krunkelbach-Men-
zellschwand .

2. Tag . Samstag . 10. Februar. ») Großer Dauerlauf .
1. Knudsen - Mühlbach, 1 Stunde 12 Min . 15 Sek. ; 2. von
Tschudi-Skiklub Taunus 1 : 13 : 47 ; Z. Husler-München u. Frustek-
Schliersee 1 : 17 : 4. Am Start 18 Läufer ; Laufstrecke 12 Kilometer ,
d) H e erdouerlauf . 1. bis6 . Platz Musketiere des Inf . - Regt .
No. 142 (Mülhausen ). Zeit d«S Siegers 1 Stunde 23 Min . 46 Sek.
Zeit deS sechsten 1 : 27 : 11 . Am Start 43 Soldaten , Laufstrecke
12 Kilometer. DaS J «f.-Reg . gewinnt den vom Schwedischen Ski¬
verband gestifteten Pokal, v) Sprunglauf der 2. Klasse » nd
AuSscheidnngsfprnnglauf . 1 . Lion - Freiburg , Note 1,59 ;
2. Bersch-Lörrach 1,72 ; 3. Steiner-Karlsruhe 1,73 . Folgende 9
Juniorenspringer werden z« Senioren ernamit: Lion. Steiner ,
Jwiffelooffer, Krause, Weckerle , Amann , Bertsch, Haller, Rohde .

3. Tag . Sonntag , 11. Februar, a) BiSmarckwettlauf .
1. Romberg -Mainz 1 Mi«. 6 Sek. ; 2 . Pfeifer-Neustadt 1 : 11 ;
3. Sauer -Freibnrg 1 : 24. Am Start 23 Läufer . Laufstrecke: Ab¬
fahrt vom Bismarckdenkmal am Seebuck. b) Hiudernislauf
1. für Herren : 1. Dillinger -Freibnrg. Note 1,58 ; 2 . von Tschndi-
Tannns 2,30 ; 3. Schmidt -Mainz 2,88 . Am Start 23 Läufer.
2. für Damen : I . Frl . Willibald -Donaueschinge» 2,20 Min . ; 2. Frl .
Engelbrecht-München 2,40 Min. ; 3. Frl . Nebel-Freibnrg 3,04 Min.
12 Damen am Start , c) Sprunglauf der 1 . Klasse : 1. Bruno
Biehler - München, Note 1,2125 (schönster Sprung , erhält den von
A.-S .-C. München gestifteten Ehrenbecher) ; 2. « aader-Offenburg
1,262 ; 3 . von Tschudi-TaunuS, 1,275. 29 Läufer beteiligten sich
an diefrm Lauf.

Die Meisterschaft vom Skiklnb Schwarzwald für
1912 gewinnt Bernhard Villinger - Freiburg, er erhält damit den
silbernen Sfi des S . C. S . 6) Deutscher Akademikerlauf .
Es beteiligten fich 9 Säufer. 1. Knudsen-Mühlbach Note 1,84 ,
2. Feustel-Schliersee 3,89, 3. Husler-München 4,10 ; Knudsen erhält
damit den deutschen Kronprinzenpokal , e) Jugendwett -
lanf . Es beteiligten fich zahlreich Knaben und Mädchen ,
k) Feldberg —VolkSwettlanf ' Ebber gewinnt den Lauf
mit einer Mindestzeit von 42 Minute« . Am Start sind 18 Läufer ;
die Laufstrecke beträgt etwa 6 Kilometer.

Ans der Restden;.
Karlsruhe , 18. Febr . 1912 .

>X Lall bei« kommandierende« General . Am letzten
Samstag fand beim kommandierenden General des 14 . Ar¬
meekorps, Herrn General Frhr . -won Hoininge « , genannnt
Huene , eine große Ballfestlichkeit statt, an der über 300 Per¬
sonen teilnahmen . U. a . waren Prinz und Prinzessin Max
erschienen.

t=! Spril -Einjährige . Rach einer Anordnung des preußischen
Kriegsmtnisteriums dürfen von den Infanterie -Truppenteilen des
14. Armeekorps die nachbezeichneten Regimenter am 1. April 1918 Ein¬
jahrig-Freiwillige zum Dienst einstellen : das 1 . Bad. Leib-Erenadier -
regiment Nr. 199,1 . Bataillon , in Karlsruhe, das 8 . Bad . Erenadier -
regiment Kaiser Wilhelm I . Nr. 110, 2. Bataillon , in Heidelberg, das
Bad . Infanterieregiment Prinz Wilhelm Nr. 112, 3 . Bataillon , in
Mülhausen, das S. Bad. Infanterieregiment Nr. 113 in Freiburg i . B .

iSb Staatsprüfung i« Forstfach . Der Anfang der näch¬
sten Staatsprüfung i« Forstfach wird auf Mittwoch , den 28.
Marz 1912, festgesetzt. Die schriftlichen Anmeldungen zu die¬
ser Prüfung haben spätestens 4 Wochen vor ihrem Beginn zu
geschehen.

Neuer Fahrplanentwurf . Der erste Entwurf des
Fahrplans für die Zeit vom 1. Mai bis 39. September 1912
ist zur Ausgabe gelangt und kann von Interessenten im Bu¬
reau der hiesigen Handelskammer sowie bei den Herren Han -
delskammermitgliedern an den auswärtigen Plätzen des Han¬
delskammerbezirks eingesehen werden.

▲ Die Landesversammlungder badischen Lokomotivbea« te«» die
gestern mittag im Saale des „Apollotheaters" dahier abgehaltenwurde, war von über 609 Lokomotivbeamten aus allen Städten des
badischen Landes besucht. Ein ausführlicher Bericht über den Ver¬
lauf der Verhandlungen folgt.

gegengesehen wurde , nachdem die junge Künstlerin kürzlich
als Sieglinde eine so bedeutsame musikalische und dramatische
Beanlagung betätigt hatte , daß für auswärtige Bühnen ihr
Engagement schon gesichert wäre , hätte Karlsruhe fich nicht durch
einen Vorvertrag ein besonderes Recht erwirkt . Und wenn man
bedentt, wie neu Fräulein Höllischer die Bühne ist, wie jung
und unerfahren sie der dramatischen Gestaltung einer so
schwierigen und umfassenden Rolle wie der Else gegen¬
übertrat , so mußte ihre gestrige Leistung einfach als eine
Phänomentale bezeichnet werden , die auf ein Talent von ganz
ungewöhnlicher Bühnenbegabung schließen läßt . Sicher , noch
hasten ihr gewisse Unebenheiten und Unausgeglichenheiten an ,
noch will der Stimme , die nach dem ausgesprochen dramati -
schen Ausdruck drängt , der Lyrismus nicht immer gleich gut
liegen, noch fehlt ihrer Darstellung der Ausdruck der geheim¬
nisvollen Tiefe und Reife der Frauennatur , — aber alles das ,
was ihr fehlt , find, im Grunde genommen, Dinge , die ihr durch
die künstlerische Laufbahn und Entwickelung von selbst beschie-
den werden , während dafür ihr Eigenbefitz an stimmlichem Ma¬
terial , gesanglichem Ausdruck und Reiz und an natürlichem
Spiel ein so köstlicher und großer und künstlerisch außer¬
gewöhnlich bedeutsamer ist , daß man es hier mit einer Erschei¬
nung zu tun hat , wie sie nur selten geboten wird . So wird es
ebenso für unser Theater eine Freude sein, dies ungewöhnliche
Talent zu entwickeln, wie das Publikum mit großem Eifer die-
fem Entwickelungsgang sein vollstes Interesse entgegenbringen
wird . Das zeigte auch der gestrige stürmische Beifall , der im¬
mer wieder Fräulein Höllischer vor die Rampen rief . Ihre
Elsa hatte den ganzen Zauber der Jugendlichkeit und ihre
Stimme wies , nachdem sie die erste Scheu überwunden , wie¬
derum sowohl ein feines Piano wie ein kraftvolles Forte und
in allen Lagen gesunde, gute Bildung auf , wenn sie auch hier
und da einige Schioffheim in der Höhe nicht vermeide« konnte.
Daiüv hatte sie dann wieder Stellen von solcher Weichheit und

solchem hellklingenden Ton , datz man fich gern von ihrem Ge¬
sang gefangen nehmen ließ.

Elsas dämonisches Gegenspiel, die Ortrud , war gleichfalls
neu besetzt durch Fräulein Bruntsch . Auch hier läßt sich
nur Erfteuliches melden. Ein Spiel voll Verständnis für den
Sinn der Rolle, das schon bei ihrer stummen Betättgung im
ersten Att hervortrat , und eine gesangliche Wiedergabe von
metallischem , schönem und vollem Klang , sodaß wir diese Partie
jetzt aufs glücklichste ausgestaltet haben . Als dritte Neuheit
ist der Telramund zu erwähnen , den, da Herr Büttner wegen
Erkältung absagen mußte, Herr Bahling vom Mannheimer
Hoftheater sang. Eine gute und künstlerisch sehr achtungswerte
Leistung, mit reichen und weichen Sttmmmitteln zur Durchfüh¬
rung gebracht, wenn fie auch unfern heimischen Telramund mit
seinem männlicher und kraftvoller , sich betätigenden stimm¬
lichen und darstellerischen Wiedergabe nicht vergessen machte.
Als König Heinrich fiel Herr von Schwind völlig aus dem
künstlerischen Stil der hiesigen Aufführung . Es ist nicht genug ,
datz man einen gutes Baßmaterial besitzt, man mutz auch fingen
können. Und es wäre wirklich an der Zeit , wenn Herr von
Schwind an eine „sachgemäße" Ausbildung seiner schönen stimm¬
lichen Mittel dächte . Sein König Heinrich war jedenfalls die
gesanglich unausgeglichenste Leistung, die hi « bisher in dieser
Rolle geboten wurde. Als Heerrufer fiel bei Herrn M e ch l e r ,
der die Partte geschmackvoll sang, der angenehme helle Timbre
seiner Stimme auf . Der Buhnenheld des Abends selbst , der
Lohengrin des Herrn T L n z l e r , war eine herzerfreuende Er¬
scheinung . Seine Stimme hat kau« schöner, zarter und stolzer
geklungen als gestern, da er sich Elsa gewann und wie sein er¬
ster Auftritt , so war dtp Brautgmnach -Eze««, in der Fräulein
Höllischer sich namentlich nach der dramatischen Seite hin aufs
glücklichste bewährte , und die Eralserzählung voll Dust «nd
Frische. So glaubt « man seine« Lohengrin den Glanz «nd die
Wonne von Monsalwrft. Die Regie des Herrn tsu « ?

funktionierte gut . Die Chöre griffen aufs beste ineinander .
Das Orchester unter Herrn L o r e n tz

' Leitung war auf seiner
künstlerischen Höhe und die sanft strahlende und wehmütig -süße
Stimmung des Werkes wurde so auf das wirksamste zum Aus¬
druck gebracht. Das Publikum hielt deshalb auch mit seinem
andauernden Beifall nicht zurück .

*

t = Karlsruhe , 12. Febr . Wie wir zu unserem großen Be¬
dauern hören , ist die allseitig beliebte jugendlich dramatische
Sängerin unserer Hofoper, Frau Kammersängerin Ada von
Westhoven, die fich zurzeit zur Erholung von einem nervösen
Leiden bei ihren Eltern in Wien aufhält , dort von einem
neuen Nervenchoc heimgesucht worden, der eine schwere Er¬
krankung zur Folge hatte . Mit großer Anteilnahme wird
hier überall das Befinden der Künstlerin verfolgt und wer¬
den ihr die herzlichsten Wünsche zur Wiedererlangung ihrer
Gesundheit entgegengebracht.

Aus dem gerverblichen Veden.
= Rons , 11 . Febr . (Tel .) Als etwa 589 Ausständige

einen Güterwagen plündern wollten, schritt eine Abteilung
Jäger ein , die, als sie zurückgedrängt wurde, einen Bajonett¬
angriff machte und später eine Salve abgab. Hierbei wurden
zwei Ausständige getroste«. Die Menge drang neuerlich auf
die Soldaten ein, die sich wieder zsrückziehe « mußten und
dann wiederum feuerte», wobei ei«e Frau verwundet wurde .— Manchester. 11. Febr . (Tel .) Nachdem die Hafenarbei¬
ter gestern eine Bersammluug über die Frage der Beschäftigung
Unorganisierter abgehalten hatten , legten heute sämtliche
Hafenarbeiter die Arbeit nieder. Das Ansladen ist eingestellt ;die Arbeit ruht auf dem Handelshafen so gut wie ganz . Der
Ausstand ist noch nicht offiziell erklärt . Die Ausständigen find,der Sympathie verschiedener Gewerkschaften sicher. Die A« .
dehnung der Ausstander wird b^ mrchtzft,

' - -
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*• ®et Soutatnteg des Karlsruher Turngaues fand gestern im

Saale der „Restauration Ziegler " dahier statt . Es wurde n . a . be¬
schlossen, in diesem Jahre eine Sauturnfahtt zu veranstalten . Dem
von seinem Amt zurückgetretenen 1. Eauoertreter , Herrn Äanzleirat
Zeir -Karlsruhe , wurde in Anerkennung seiner Verdienste um den
Karlsruher Turngau und die Turnerei der Ehrenbrief der deutschen
Turnerschaft überreicht. Zum 1 . Eauoertreter wurde Er . Kanzlei¬
rot Paul Schmidt-Karlsruhe gewählt . Ausführlicher Bericht über
die Tagung folgt .

Religiöse Versammlungen . Auf die Dienstag nachmittag 31-
Uhr und abends 8Vt Uhr im Eintrachtsaal stattfindenden religiösen
Versammlungen von Herrn Fr . Stanzer aus Möttlingen sei hier¬
durch besonders aufmerksam gemacht , zumal da der Redner durch seine
früheren Vorträge sich hier schon viele Freunde erworben hat . (s. Ins . )

vom Hußballsport .
$ Karlsruhe , 11 . Febr . Sein letztes Ligaspiel in dieser Saison

absolvierte „Karlsruher iFußball -Berein " heute auf heimischem Boden.
Als Gegner standen ihm die famosen „Stuttgarter Kickers " gegen¬
über . Das prächtige, an spannenden Momenten reiche Spiel hatte
ein torreiche» Ergebnis , — 8 : 4 für „K. F . V " . — In der Vorrunde
hatte derselbe mit 2 : 0 gewonnen . „F . C. Phönix " gelang es, den
in dieser Saison aus eigenem Platze noch unbesiegten „F . E . Frei¬
burg"

. gegen den er im Vorspiel nur ein unentschiedenes Resultat
von 1 : 1 Toren herausgebracht hatte , iw heutigen Retourspiel mit
de« schönen Torverhältnis von 2 : 0 zu schlagen . Falls „Phönix ",wie zu erwarten steht, auch die noch ausstehenden drei Ligaspiele (ge¬
gen „Pforzheim "

, „Sportfreunde " und „Kickers ") für sich entscheiden
kann, mutz, wie in vorletzter Saison , die Südkreis -Meisterschaft in
einem Entscheidungsspiel zwischen „Phönix " und „K. F . V ", die beide
dann gleiche Punktzahl haben , ausgetragen werden . — „F. B . Stratz-
b«rg" besiegte auf eigenem Platze „F . C . Alemannia -Karlsruhe " mit
4 : 2 Toren . Das erste Zusammentreffen der beiden hatte unentschie¬
den (2 : 2) geendet. Durch Beschluß des Derbandsvorstandes ist je¬
doch dieses Spiel nunmehr „Alemannia " als gewonnen angerechnet
worden ' ebenso wurde das unentschiedene Spiel „Straßburgs " gegen
..Freiburg " letzterem mit zwei Punkten gewertet , da in beiden Spie¬len ein nicht gemeldeter Spieler Straßburgs mitwirkte . — In Stutt¬
gart gewann „Union " gegen „F . E . Mühlburg " mit demselben Tor¬
verhältnis (2 : 1) , mit welchem „Mühlburg " beim ersten Spiel ge¬wonnen hatte .

Die Ligatabelle gestaltet sich nun wie folgt :

Ber « ine :
Zahl
der

Spiele
gewon¬

nen
Utltttl«
schieden

ver¬
loren

Tor¬
zahl Punkte

1 . Karlsruher Fußballverein 20 17 1 2 92 : 19 35
2. Karlsruher Phönix . . 17 14 1 2 46 : 17 38
3 . Freiburger Fußballklub . 18 11 3 4 49 : 25 25
4. Stuttgarter Kickers . . 17 9 3 5 37 : 25 21
5. Pforzheimer Fußballklub 18 10 1 7 44 : 34 21
>>. Stuttg . Sportsfreunde . 18 7 2 9 40 : 48 16
7. Karlsruher Alemanula . 18 5 4 9 26 : 29 148. Stuttgarter Union . . 18 6 3 10 30 : 37 14
8. Fußballklub Mühlburg 19 5 1 13 22 : 47 11

IO. Straßburg . Fußballvereiu 18 4 1 14 35 : 68 9
11 . Fußballvereiu Beiertheim 18 2 1 15 15 : 92 5

Permischtes.
--- Nürnberg, 12. Febr. (Tel .) Auf der Distriktsstraße

zwischen Laus und Schwaig wurde gestern vormittag ein etwa
30 Jahre alter unbekannter Mann von einem unbekannten

.Täter ermordet . Die Leiche wies neun Stiche an Kopf und
Brust auf. Die Tat wurde aus etwa 400 Meter Entfernung
von drei Personen beobachtet. Der Täter flüchtete nach dem
Walde und entkam.

— Paris , 11. Febr . (Tel .) Nach einer Blättermeldung
hat die Pariser Bankfirma Le Eroux-Pradel , welche insbeson¬
dere im Departement Puy de Dome an zehn Zweiganstalten
hat, ihre Zahlungen eingestellt und zahlreiche Einleger um
einen Gesamtbetrag von mehr als eiuer Million Francs ge¬
schädigt.

M Ottawi , 11 . Febr. (Tel .) Beim Bau der Wasserwerke
in Nainylake explodierten S Tonnen mit Dynamit. Der an-
gerichtete Schäden ist sehr groß . 13 Arbeiter wurden getötet.

Der Wettstreit im Reiche der Luft.
— Pari », 11. Febr . (Tel .) In der Sorbonne fand heuteunter dem Vorsitz Elemeneeaus eine Versammlung zu Ehrendes Militärflugwesens statt . Der Senator Raynaud, der selbsteiner der geschicktesten Flieger Frankreichs ist, hielt eine Rede ,in der er nach einer Anspielung auf den vom Kaiser Wllhelm

gestifteten 5000« Mark -Preis ausführte, daß die Ration , die
den ersten Rang im Flugwesen einnehmen werde , die erste der
Welt sein werde . Das französische Volk sei an einem Zeitpunkte
seiner Geschichte angelangt, wo es nur zu « ollen brauch«, um
größer zu sein als je. Der Forschungsreisende Bonnalat kün¬
digte an, daß alle Gemeinden , alle Körperschaften, alle Finanz-
Institute und alle Schulen aufgefordert werden sollen , eine na¬
tionale Geldsammlung für das Militärflugwesen zu veranstal¬ten, für diese „vierte Armee "

, durch welche Frankreich stark uns
achtungsgebietend werden solle .
Die Ueberschtvemmuugen i« Spanien und Portugal .

HZ Madrid, 11 . Febr . (Tel .) Die Nachrichten über die
lleberschwemmungen in Spanien lauten noch immer beunruhi¬
gend. Die Hungernden haben verschiedentlich Wage« mit
Lebensmitteln geplündert , sodatz diese jetzt von Gendarmen be¬
gleitet werden . Auch in Andalusien und Toledo find zahlreiche
Flösse über di« Ufer getreten. Besonders groß ist die Not in
Cadiz.

== Sevilla , 11 . Febr . (Tel .) Der König besuchte gestern
vormittag . in Begleitung des Ministerpräsidenten Canalejas
und des Ministers der Oeffentlichen Arbeiten die von der lleber-
fchwemmung heimgesuchten Stätten und reiste abends ab .

— Lissabon, 11 . Febr . (Tel .) Im Dorfe Mirandella
(Distrikt Euarda) verursachten Regenfälle Erdrutsche. Zwei
Häuser find eingestürzt . Acht Leichen wurden geborgen .

— Oporto , 11 . Febr . (Tel .) Der Douro ist im Steigen
begriffen. Der Schiffsverkehr im Seehafen ist vollständig ein¬
gestellt. Der Hafendmnm von Leixoes ist auf mehrere hundert
Meter eingestürzt .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse".

---- Berlin , 12. Febr. Der Adventift» der. als er Soldat
geworden war, sich weigerte» am Samstag Dienst zu tun und
insgesamt S Jahre Strafe auf dem Konto hatte, ist jetzt ,
nachdem er nahezu 4 Jahre FestnngsgefänUni» verbüßt hat,vom Kurier bwmstzigt wsrden.

Paris , 11 . Febr. Die Mitglieder des revolutionäre»
allgemeinen Arbeiterverbandes veranstalteten heule nachmit¬
tag die angelündigte Straßeukuudgebung aus Anlaß des Lei¬
chenbegängnisses des in Algier verstorbene » Soldaten der
Strafkompagnie. Eine große Menge folgte dem Leichenzug,
der von einem beträchtlichen Aufgebot von Sicherheitsbeamten
begleitet war. Nach der Beisetzung auf dem Friedhof Per «
la Chaise kam es am Tor zu mehreren Zusammenstößen zwi¬
schen Demonstranten und Sicherheitsbeamten, die von der
Menge mit Pflastersteinen und anderen Wurfgeschossen bewor¬
fen wurden . Zwei Polizeideamte und ein Wachtmeister wur¬
den verletzt, der Wachtmeister schwer . Hierauf zogen die Gen¬
darmen blank und nahmen etwa 20 Berhaftungen vor. Der
Regen zerstreute schließlich die Manifestanten.

— Petersburg , ll . Febr . Der Kaiser ist aus Zarskoje Sselo hier
eingetroffen . Er besuchte den König von Montenegro , der hier zu
Besuch weilt , und das Herzogspaar Johann Albrecht von Mecklenburg.

hd Petersburg , 11 . Febr . Großfürst Andreas hat sofort nach
seiner Rückkehr nach hier dem österreichisch -ungarische« Botschafter
Grafen Thurn einen längeren Besuch abgestattet .

-- Athen, 10. Febr. Heute wurde ein Dekret veröffentlicht, durch
das die Kammer aufgelöst wird . Die Neuwahlen sollen am 23. März
stattfinden . Die neue Kammer soll am 4. Mai zusammentreten .

<=> Teheran , 12. Febr . Rach einem Telegramm aus Kermanshah
haben die Regieruugstruppe « einen Sieg über Salar eb Dauleh er¬
fochten . Letzterer soll von den Kurden verlassen und geflohen sein.

— Melilla , ll . Febr . Gestern nachmittag haben die Spanier und
die Riflrute die Gefangenen aüsgetauscht.

— Washington, 10. Febr. (Tel .) Das Kriegsdeparte¬
ment ordnete an, sofort mit der Erbauung einer großen Festung
auf der Insel Flamenco im Stillen Ozean am Eingang des
Panamakanals zu beginnen. Unter den Verteidigungsmitteln
sollen sich llzöllige Kanonen und der schwerste Typ von in Gru¬
ben eingelassenen Seeküstenmörsern befinden . Auf der atlanti¬
schen Seite des Kanals soll bald ein gleicher Bau in Angriff
genommen werden .

Lord HaldaneS geheimnisvoller Besuch .
3 Berlin , 12 . Febr . (Privattel .) lieber die Berliner Mission

des englischen Kriegsministers Lord Haldane berichtet der „Lokal¬
anzeiger" offiziös : Bestimmte Abmachungen find schwerlich getroffen.
Fest steht, daß von irgend welcher Abmachung in irgend welcher Form
oder von einer Beschränkung der beiderseitigen Rüstungen auf mili¬
tärischem oder maritimem Gebiet nicht die Red« gewesen ist und von
solcher kann deshalb nicht die Rede sein, weil es unmöglich ist, eine
Form zu finden, die überhaupt eine ernsthafte Diskussion der Frage
zuließe. Nun ist allerdings gerade in diesen Tagen die Churchillsche
Rede dazwischen gekommen . Nach der Auffassung, die man sich hier
in maßgebenden Kreisen darüber gebildet hat , ist Herr Churchill voll¬
kommen im Recht, wenn er erklärt , daß eine starke Flotte für ein
Lebensbedürfnis Englands gilt . Wenn aber Herr Churchill im Ge¬
gensatz dazu die deutsch« Flotte für einen Luxusgegenstand erklärt ,
dann beweist er damit , daß noch immer in sehr weiten und maßgeben¬
den Kreisen Englands eine bedauerliche Unkenntnis der deutschen Be¬
dürfnisse vorherrscht. Für Deutschland ist eine starke achtunggebie¬
tende Flotte ebenso ein Lebensbedürfnis wie für England , wenn sie
auch nicht dieselbe Größe zu haben braucht .

"
=3 Paris , 12. Febr . (Privattel .) Die ftanzöstfche Regie¬

rung verfolgt mit lebhaftem Interesse die in Berlin gepflogenen
Unterhandlungen während der Anwesenheit Lord Haldanes.
Dor der Abreise des englischen Kriegsministers nach Berlin hat
di« englische Regierung tatsächlich dem französischen Kabinett
mitgeteilt, daß England fest entschlossen ist, die Bande des herz¬
lichen Einvernehmens zwischen England nnd Frankreich auf¬
recht zu erhalten und noch fester zu schließen, ferner die franzö¬
sische Regierung auf dem Laufenden zu halten über alle Unter¬
handlungen , welche gepflogen werden sollten . Ts wird weiter
hlvzugefügt und zwar aufgrund sicherer Informationen , daß die
französische Regirrung eine Besserung der Beziehungen zwischen
England» und Deutschland mit besonderer Befriedigung sehen
würde . Alle Mächte Europas könnten daraus, so glaubt man in
Paris , Nutzen ziehen , ohne daß die bestehenden Bündnisse
rnd Berständigungen irgend wie beeinträchtigt würden . In
Frankreich würde man mit großer Genugtuung sehen, daß eine
Verständigung zwischen London und Berlin wegen der Flotten-
rüstungen stattfinde. Man ist zwar über diesen Punkt sehr
skeptischer Meinung und glaubt vielmehr, daß ein koloniales
Einvernehmen zwischen beide» Mächten möglich sei . Auf alle
Fälle mißt man den englisch-deutschen Verhandlungen eine
Wichtigkeit bei und verfolgt den weiteren Verlauf der Dinge
ohne den geringsten Hintergedanken .

iss London, 12 . Febr. (Privattel .) Lord Haldanes Rück¬
kehr nach London bildet das Haupttagesgespräch in allen Lon¬
doner politischen Kreisen . Man ist allgemein der Ansicht, daß
der Besuch des englischen Kriegsministers nicht nur dem
Zwecke diente, gewisse untergeordnete Punkte bezüglich einer
Erenzregnlierung zu revidieren. Was den Kernpunkt der
ganzen Sache, die Einschränkung der Flottenrüstung, betrifft,
so ist man der Meinung , daß dieser einen Schritt rückwärts
gemacht und daß sich die Lage keineswegs gebessert hat.

Die Prüfidentenwahl des deutsche» Reichstags .
M Berlin , 12 . Febr . (Privattel .) Es wird vielfach darüber hin

und her gestritten , welche Gründe Herrn Dr . Spahn bewogen haben ,das Präsidium niederzulegen. Die Abneigung , mit einem fozialisti-
fchen Kollegen zusammenzuarbciten , soll es nach der einen Lesart ge¬
wesen sein , wogegen man auf der anderen Seite glaubt , daß die
Schwierigkeit , in 4 Wochen doch aus dem Präsidium hinausgrtan zu
werden, die Haltung des Herrn Spahn faktisch beeinflußt hat .

Von ungleich größerer Bedeutung als diese rückschauenden Un¬
tersuchungen ist die Frage , wie sich nunmehr das Präsidium des Reichs¬
tags gestaltet .

Der sozialdemokratische „Vorwärts " bezeichnet es als selbst¬
verständlich, daß, nachdem die Nationalliberalen für Scheidemann als
1. Lizepräfidenten gestimmt haben , bei der Neuwahl der von den
Nationalliberalen vorzuschlagende Kandidat zum 1 . Präsidenten ge¬
wählt werden wird .

) !( Berlin , 12 . Febr . (Privattel .) Im Laufe des gestrigen
Tages haben innerhalb der Linksparteien verschiedene Unterredun¬
gen, aber keine gemeinsame Besprechung stattgefunden , die sich auf
die Frage des Reichstagspräfidiums bezogen. Irgend ein Beschluß
wurde von keiner Seite gefaßt. Bei den Rationalliberalen weiß
man noch nicht, ob für den Präsidentenposten Prinz Schönaich-Earolath
oder Paasch« kandidieren will . Dor morgen , Dienstag , finden zwi¬
schen den einzelnen links stehenden Parteien überhaupt keine Ve-
prechungen statt , da eine ganze Anzahl von Mitgliedern am Freitag

Berlin verlassen hat .
Es wird erzählt , daß die Rechte und das Zenttum in der

morgigen DienstagSsitzsM den Anlr «g" ftelksi - 'Mll/ 'den Reichstag
bis nach der Vervollständigung des Präsidiums zu vertagen. Sie
wollen so der Notwendigkeit entgehen , den sozialdemokratischen Vize¬
präsidenten Scheidemann als obersten Setter der Reichstagsdebatteu

Wie die „Berliner Morgenpost" wissen will , erwäge man in par .
lnmeniarischen Kreisen eine Kandidatur des volksparteilichen Abge¬
ordneten v . Payer , v . Payer genießt bei allen Parteien das größt ,
Ansehen und erfreut sich auch bei der Rechten des Hauses einer Ache
tung , die zweifellos dem Präsidenten der Linken das Arbeiten nk
Konservativen und Zentrum erleichtern würde . Die eine Schwierig
keit bei dieser Kandidatur wäre die , daß v . Payer Präsident be'
« iirttembelgischen Zweiten Kammer ist . Herr v . Payer beabsichtig,

'
aber , wie schon seit längerer Zeit verlautet , um sich intensiver oet
Reichspolitik widmen zu können, die Präsidentschaft der württenu
bergischen Kammer mindestens binnen Jahresftist niederzulegen.

Ueber die Auffassung innerhalb der Reichspattei hat ein hervor ,
ragendes Mitglied dieser Pattei einem Mitarbeiter des „Berlin »
Lokal-Anzeiger" gestern erklärt , die Reichspattei solle man bei de»
Kombinationen ganz aus dem Spiele lassen. Nachdem Herr Scheide-
mann erster Bizepräfident geworden sei, gehe der Reichspattei dü
ganze Geschichte mit dem Präsidium nichts mehr an. Es mögen sich
jetzt diejenigen die Köpf« zerbrechen, die Herrn Scheidemann in d«
Präsidium gewählt haben . _

Ei« Spioneunest ?
bä Essen (Ruhr) , 12. Febr . Die gesamte Schutzmannschaft

von Wilhelmshaven, vom ersten bis zum letzten Beamten, wird
»ersetzt. Die Polizei -Direktionen des Industrie -Bezirkes sind
aufgefordert worden , Beamte namhaft zu machen, die sich nach
Wilhelmshaven versetzen lassen wollen. Die Maßregel steht im
Zusammenhang mit den verschiedenen Fällen von Landesverrat,
in die Wilhelmshavener Beamt« verwickelt waren.

Schutzmann Gauft ausgeliefert .
- London , 12 . Febr . Der deutsche Schutzmann Gauß,

dessen Auslieferung von Deutschland wegen Diebstahls nach¬
gesucht worden war , ist ausgeliefett worden . Er hatte gegen
seine Auslieferung geltend gemacht, daß er keinen Diebstahl be¬
gangen habe und in Wirkliî eit von der deutschen Polizei in
Verbindung wegen der Spionageaffäre in Wilhelmshaven
gesucht werde , _

Zu de« Marokko vertrage « .
— Paris , ll . Febr . Zu dem spanisch -französischen Abkommen

wird aus Madrid gemeldet : In den dortigen polittschen Kreisen er¬
kläre man , solange Frankreich als Grundlage für die B erHandlungen
das deutsch -französische Abkommen benützen wolle, sei eine Berftändi -
gung ausgeschlossen . Die spanische Regierung könnte nicht die für
Frankreich aus diesem Abkommen erwachsenden Lasten bezahlen , da
man es sogar für überflüssig gehalten habe , sie formell um ihre Mei¬
nung zu befragen . Dem englischen Vermittlungsvorschlag , daß eine
internationale Kommission eingesetzt werde, welche innerhalb Jah¬
resfrist die Frage der marokkanischen Schuldenverwaltung , also eine
der Hauptschwierigkeiten der gegenwärtigen Verhandlungen regeln
soll , steht die spanische Regierung vorläufig noch ziemlich ablehnend
gegenüber. Der „Temps " meint , Spanien glaube sich nicht beeilen
zu müssen , da die ftanzöstfche Regierung feine Zustimmung zu dem
deutsch-französischen Abkommen unbedingt brauche und sich deshalb
gefügiger zeigen werde . Aber das fei ein Jrttum .

Die Einführung der allgemeine » Bolksfchulen i«
Rußland .

e= Petersburg, 11 . Febr. (Tel .) Der Reichsrat nahm dir
Vorlage und den Finanzplan betreffend die EinWhrung eines
allgemeinen Bolksschulunterrichts in Rußland mit vielen Aen-
derungen an. Die von der Reichsduma angenommene Fas¬
sung unterstellt den gesamten Volksschulunterricht dem Unter¬
richtsministerium unter völliger Beseitigung der geistlichen ,
Behörden. Der Reichsrat jedoch überwies jährlich 1% Mil¬
lionen den synodalen Kirchspielfchulen. Die Ausgaben für,
Volksschulunterricht , die jährlich progressiv wachsen, wurden
auf 10 Jahre im voraus festgelegt.

Die Unruhen in China .
— Mulden , 11. Febr . 50 Soldaten und ein Offizier wurden

bei dem Versuche , zu fliehe« , um zü den Revolutionären überzugehen,
feftgenommen. Der Generalgouverneur von Tschasrshun führte seine
Familie nach Japan über .

— Urga » 11. Febr . Wegen der schwierigen Finanzlage beschloß
die Regierung der Mongolei , 20 000 Kamele und Pferde des chinesi¬
schen Kaisers zu verkaufen , im Außenhandel einen Zoll einzuführen
und den Transport der russischen Post durch die Mongolei auf eigene
Kosten zu übernehmen . Die Bodenschätze werden bei Ausbeutung
zugänglich gemacht.

Der lürkifch-ttaliernfche Kries.
i Mailand , 12. Febr . Der Rests del Larlin meldtt laut Köln .

Ztg . aus Rom : In dortigen parlamentarischen Kreisen trtte mit
aller Bestimmtheit das Gerücht auf , das so lange aufgehobene Bor¬
gehen der Flotte an den Küsten der europäischen Türkei solle nun¬
mehr endlich verwirklicht werden . Furch Funkspruch werden binnen
kurzem der Befehl zum Beginn des Vorgehens erfolgen , das mit blitz»,
artiger Geschwindigkeit die schwierige Frage lösen werde . Die ge¬
samte italienische Flotte sei im Augenblick im Hafen von Tarent zu-
sammeugezogen und vollkommen bewaffnet und ausgerüstet .

Wasserstand des Rheins .
Ksnffanz . Hafenvegel. 10. Febr . 2 .83 m (9. Febr. 2,80 m).
Schnllerinsel , 11. Febr. Morgens 6 Uhr 1,20 m ( 10. Febr. 1,08 m).
Kehl. 11 , Febr. Morgens 6 Uhr 2,19 m (10. Febr . 1,90 m).
Waran, 11 . Febr. Morgens 6 Uhr 3,72 m ( 10. Febr. 3,36
Mannheim, 11 . Febr . Morgens 6 Uhr 2,84 m (10. Febr. 2,50 ).

Pergnugungs- und Dereins-Anzeiger .
tDas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Montag , den 12. Februar :
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Musenmfaak. 8 Uhr : 2. Kammermusikabend. Karlsr . Bläservereinig .
Männetturnverein . 8 U. Bismarckstr. 5% ll . Damen II , Kaiserallee 8.
Turngemeinde . 8% Uhr Damenabteilung A, Sophienstraße t4.
Turnges . 8U .Fechten, Turnh . Schulstr ., Zögl . Rebsch ., Damen Schillerfch .
Ber . bad . Israeliten . 8% ll . Bersamml . im Nassauer Hof, Kttegstr . 32.
Zitherklub . 8 '/, Uhr Probe im Prinz Karl .

j E» sro », en detail . § — — — | Ver »md n. — Wirts . H

Als Spezialgeschäft srTerlobte
in soliden sächsischen tmd schweizer Wäschestidsereien,

KlOppeispItzen , Milien . Dedcen , Häkelarbeiten o. s w.
Oscar Beier , Karlsruhe (Baden ), Kaisers« . 174.
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Der französische Senat «nd der Marokko¬

vertrag.
— 'Paris , 10. Febr . Der Senat setzte heute bei überfüllten Tri¬

bünen die Beratung des deutsch - französischen Abkommens fort .
Senator Mel in sprach sich dahin aus , daß ein gewisses wirt¬

schaftliches Interesse für Frankreich Vorgelegen habe, sich an die durch
den Beitrag von 1909 verbesserten Algeciras -Akte zu halten und kriti¬
sierte die Anwendung des Prinzips der offenen Tür in Marokko. Er
rechne auf die Regierung , daß sie die Opfer für da« Protektorat und
die Aufrechterhaltung der Interessen der nationalen Verteidigung
aus das unumgänglichste Mindestmaß beschränke . Der Redner schloß :
Das Opfer ist gebracht, wir wollen wünschen, daß es dem Weltfrie¬
den nützlich ist . (Beifall .)

Ministerpräsident PoincarL erklärte , er Habs als Mitglied
der Regierung die Ansicht , die er als Berichterstatter gehabt habe,
beibehalten , und fuhr fort : Das Abkommen ist nicht vollkommen und
kann es auch nicht sein ; aber es ist dringend wünschenswert , daß es
angenommen wird . Wenn es abgelehnt würde , würden innere Schwie¬
rigkeiten entstehen. Wir müßten absehen von dem Protektorat in
Afrika und vielleicht die Politik aufgeben , die wir seit dem 18. Jahr¬
hundert in Afrika verfolgt haben . Die Verträge von Algeciras und
1909 haben niemals den Wert für Frankreich gehabt wie der gegen¬
wärtige . Die Ablehnung des Vertrags und auch eine Annahme mit
nur geringer Mehrheit würde dem Ansehen Frankreichs Abbruch tun
und seine Bündnisse schädigen . (Beifall .) Eine Ablehnung des Ver¬
trags würde in England , wo man seinen Abschluß mit herzlichem
Wohlwollen und ausgesprochener Genugtuung ausgenommen hat » leb¬
haft überraschen.

Daß französisches Gebiet in volle« Frieden unter fremde Herr¬
schaft gelangt , ist ein Schmerz für alle Franzosen und ein besonders
empfindlicher Schmerz für die Franzosen Lothringens , die der Regie¬
rung angehören . Diese erkennen den Wert der abgetretenen Gebiete
am Kongo, machten aber die Beobachtung , daß die deutsche« Kolo¬
nisten nicht damit zufrieden sin» , was sie erhalten haben (Bewegung ).
Wir geben Realitäten auf , um Hoffnungen zu erlangen . (Beifall .)
Wir sind in der Lage, uns mit den Erfolgen gegen die deutsche Durch¬
dringung (psnstrstion ) und den deutschen Einfluß zu verteidigen .
Es wird uns genügen , unfern Nachbarn den Eindruck von Höflichkeit
und Heftigkeit zu hinterlassen (Bewegung rechts ; „Sehr gut !" auf
verschiedenen Bänken ) . Poincar « bemerkte, daß das Borkanfsrecht
Frankreich» auf Belgisch-Kongo bestehen bleibe und baß dieses Recht
im übrigen unabtretbar sei . Wenn das uns befreundete Belgien von
einer Drohung verletzt werde» sollte, würden wir es, dank diesem
Rechte , verteidigen .

Poincar « sieht das Abkommen als eine Weiterentwicklung des¬
jenigen von 1909 an , wie diese « die Fortentwicklung des Vertrages
von 1994 sei . Es habe den Vorteil , Frankreich von der Verpflichtung
zu befreien , die deutsch -französischen Kapitalgesellschaften zu »nie*-
stützen.

Es müsse zugegeben werden , daß Frankreich nicht vollkommen frei
sei . Mit Spanien müsse eine Verständigung erzielt werden . Marokko
werde niemals dasselbe werde«, was Tunis fei. Frankreich sei ver¬
pflichtet, die wirtschaftliche Gleichberechtigung und die Gleichberech¬
tigung des Handels aufrecht zu erhalte «. Es müsse auch der Grund¬
satz der offenen Tür gewahrt werden .

Die Pofteinrichtunge « , habe man gesagt, werden bestehen bleiben
sollen . Das ist die deutsch« These. Das wird aber nicht die franzö¬
sische These bilde«. Der Ministerpräsident erklärte sodann, daß die
Schul- und Gerichtsfrage nicht endgültig vertagt worden sei . Es
werde von Frankreich abhängen , schleunigst ein Regime zu schaffen,
das die Konsulargerichte ersetze. Die Frage der Bergwerke werde ge¬
regelt werden gemäß dem dafür erlassenen Reglement des Jahres
ISIS.

Frau HeleneSexauer Nowak
Gesang ' Schule
Aosbüdung für Oper und Konzert . Einzel- und
Kkssenunterricht. Xangj &hrig 'e Konzert -
ii . Lehrtätigkeit . Person!. Studien bei Frau
Mathilde Marches !, Paris . Biografie und BOd

a* m der Neuen Stuttgarter Musikzeitung . Kritiken .
8pr —h»t»wd— tSgHefc 2 —4 Uhr Gartenstrasae 66 , 2. W

Detektive.
T Geheime Auskünfte
I Ermittelungen , Beobachtungen erledigt überall zuverlässig+ ErstesKarlsruher Detektiv-Institut , - iwnißr.2«

2155.4.1 Inh . C. Scheuer , langj . prakt . Erfahrungen . Weltauskunftei .
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W Wollen Sie *Tpl
ein Objekt oder Geschäft irgend einer Art rasch und gut verkaufen ,oder einen Teilhaber aufnehmen , so wenden Sie sich vertranensvoll
an die altbekannte , gute , eingeführte Firma

Albert Müller. Karlsruhe , Kaiserstrahe 167.
Ernsthafte , entschlossene Käufer und Kapitalisten mit Mk . 10 000 bis
300000 stets tn großer Anzahl vorhanden . Besuche und Rücksprache

kostenfrei. Kem Jnseraten -Unternehme «. 932*

fl einrestaurant
an verkehrsreichem Ort im bayrischen Allgäu , mit großem Weinumsatz
und 1600 Mk . jährl . Mieteinnahmen . 2 Stallungen mit Remisen , zu
jedem Geschäft geeignet , wird verhältniffehalber um Mk. 70000.— ver¬
kauft. Anzcchlung nach Uebereinkunft . doch nicht unter Mk . 15000.—.
Offerten unter Ä. B . 62 an Haasenstern & Vogler » A .G ., Konstanz .

Mm ii. wt Mpt
mit Krastbetrieb, mit verschiedenen guten Spezial-Artikeln, in
einer großen Stadt Badens mit guter Kundschaft, ist krankheits¬
halber zu günstige« Bedingungen

billig zu verkaufen.
Interessenten belieben ihre Offerten unter Rr . 2965 in der

Expedition der . Bad. Presse " niederzulegen._ 22

AuWlllllteml
gesucht

für Elektra im Bannwald . Nur
guter Bauschutt und Erdaushub in
dollen Fuhren . 2523

Zweispännerfnhre 90 Pfennig
Einspännerfnhre 30 Pfennig .

Junker & Ruh .

Rollwand
3 Meter lang u. 1B5 Meter hoch,
fast neu , ferner 2 Konsoltische m.
Marmorplatte , wegen Veränderung
sehr billig abzugeben . 2681 .2.1
Donglasstrahe 11, 4. St ., rechts.

ÄiaderbellsteUej
hönt, eif., Reu , für nur QJt ju ber¬
ufen . Werner , Schlossplatz 13,

Sing . Kar lfriedrichstr .^prt ., r . S4S01

Porncare fuhr fort : „Gestern hatten wir gebundene Hände ; heut«
find wir frei , frei von militärischen , politischen und administrativen
Gesichtspunkten aus . Lassen wir den Vertrag feine Aufgabe erfüllen ,
und unser Protektorat über das zum Frieden und zur Zivilisation ge¬
führte Marokko wird das großartige Werk unseres muselmanischen
Reichs vollenden.

"
Der Senat nahm darauf das frnnzösifche » b -

kvmme » mit 222 gegen 48 Stimme « an .
Rach dem amtliche« Sitzungsbericht find von den 42 Senatoren ,

welche gestern gegen das deutsch-französische Abkommen gestimmt
haben, 19 Mitglieder der Rechten, 12 Mitglieder der demokratischen
Linken, darunter Elemenceau , 3 Mitglieder der republikanischen Lin¬
ken, darunter der ehemalige Kriegsminister Mercier . Unter den 38
Senatoren , welche sich der Abstimmung enthielten , sind zu erwähnen ,
Picho«, Pelletan , die ehemaligen Kolonialminister Morel und
Tronillot und der auch in Deutschland bekannte Kolonialpolitiker
Lucien Hubert . +

In den zumeist sehr maßvollen Erörterungen , welche die Presse
der gestrigen Senatsabstimmung widmet , kommt hauptsächlich das
Gefühl der Erleichterung zum Ausdruck, daß diese langwierige Ange¬
legenheit endlich erledigt ist. Selbst die dem Abkomme« hartnäckig
feindselige« Blätter geben zu, daß dessen Annahme notwendig , ja
unvermeidlich war . Sie heben mit Befriedigung hervor , daß , wie
insbesondere aus der Senatsdebatte hervorgegangen , das während
der Krisis im verflossenen' Sommer erwachte Rationalgefühl und das
Selbstbewußtfein des französischen Volkes einen neuen Ansporn er¬
halten habe.

Tages-Krrndfiharr.
Deutsches Reich.

hfl Berlin , 10. Febr . Wie mitgeteilt wird, ist in* Mnanz-
abteilnng des Reichslolouialamtes, deren Dirigent der neu er¬
nannte Gouverneur von Kamerun , Ebermeyer, war, nunmehr
wieder dem llnterstaatsfekretär des Reichskolonialamtes, Dr.
Contze, ««mittelbar unterstellt worden , der ste früher schon als
Ministerialdirektor geleitet hat.

— Berlin , 11. Febr . Der Generalkonsul der Republik El Salva¬
dor in Hamburg , David Mngda », ist aus seinem Amte ausgeschiede»
und zu seinem Rachfolgrr Dr . Reges Gnerra ernannt worden . Auf
Grund der vorgelegten Bestallungsurkunde ist Di . Reyes Guerra , im
Gegensatz zu Herrn Mugdan , der nur für Hamburg und sein Staats¬
gebiet zuständig war , zum Generalkonsul für das gesamte Deutsche
Reich ernannt worden . Herrn Guerra ist namens des Reichs das
Exequatur erteilt worden . ,
Der englische St « at » männerbes « ch in Berlin .

— Berlin , 10. Febr . Das Hirfch'
sche Telegraphen-Vurean

teilt über den Aufenthalt des englischen Finanzministers Ernest
Cassels in Berlin folgendes mit :

Sir Ernest Cassel, der erst Freitag mittag Berlin wieder
verlassen , hat während der ganzen Zeit seines Aufenthaltes das
Hotel „Adlon", in dem er wohnte , nicht eine« Angenilick ver¬
lassen. Sie Ernest Cassel konferierte im Hotel mit drei Herren,
und zwar mit dem englischen Kriegsminister Haldane, mit dem
englischen Parlamentsmitglied Admiral Lord Beresford und
noch mit einer dritte« Persönlichkeit , deren Kamen geheim ge¬
halten wird.

Das Bureau teilt weiter mit, datz der englische Kriegs¬
minister die englische Botschaft verließ, um sich durch den Hin¬
tereingang in das Hotel „Adlon" zu begeben , wo dann die sehr
wichtige Konferenze « stattgefunden , die zeitweise drei Stun¬

de« in Anspruch genommen hätten . Lord Hnkdane, hat, nM
wir erfahren , Berlin heute vormittag 11 llhr 40 Minute » am «
der »erlassen «nd ist nach London znrS < g « r « het .

Die Schriftführer de » Reichstages .
= Berlin . 10. Febr. Di« Wahl der Schriftführer HM

folgendes ergeben : 1. Dr. BSrmiukel (natl .). 2. Dr.
mann-Hofer (Fortfchr. Vp.), 3. Stückle» (Sog.). 4. v- Mo»
rawski (Pole ) , 5. Rogalla s. Biberstei« (konf.), 6. Engel«»
(3enti .) , 7. Dr . Balz« (Zentr.), 8. Fischer (Soz .). Doch ist
zu erwarten, daß die der Rechte« und dem Zentrnm entnom¬
menen Schriftführer jetzt nach dem Vorgang des Präsidenten
Spahn ebenfalls auf ihr parlamentarische » Amt verzichte«.

Oefterreith -Nngar«.
Die ruthenische » Studentenunruhe «.

e= Me «. 11. Febr . Tel.) Die JReut Freie Presse" mel¬
det aus Lemberg : Die «krainische« Zöglinge der griechisch-
katholische« Priesterseminars in Lemberg überreichte « gestern
dem Rektor eine Denkschrift, in der ste die Ausschließung von
11 russophil gesinnte« Zögling«« aus dem Seminar fordern
und gleichzeitig die Eröffnung des Hnngerftreiks ankündigen.
Sie stimmten ukrainische Rationallieder an und verweigerten
die Aufnahme jeglicher Nahrung. Der Rektor erklärte , daß er
bei Fortdauer der Renitenz die Anstalt schließen müßte. Die
Streikenden erwiderten, daß sie nur der Eewakt weichen wür¬
den . Infolge der Intervention des ruthenische« Erzbischofs
erreichte heute der Hungerstreik nach zweitägiger Dauer sein
Ende.

Frankreich .
Die schwarze « Truppe «.

----- Paris , 11 . Febr . (Tel.) Der Kriegsminister und der
Kolonialminister beschlossen , die Rekrutierung der Eingebore¬
nen in Westafrika dahin abzuändern , daß die schwarze» Trup¬
pe» in Zukunft im Wege der Einberufung und vermittelst
der freiwillige« Anwerbung unter Kapitulation rekrutiert
werden können. Die Eingeborenen -Reservisten sollen vom Ee-
neralgouverneur im Falle einer allgemeinen oder teilweise «
Mobilisierung innerhalb oder außerhalb Franzöfifch -Westafrika
sowie für Waffenübungen unter die Fahne einberufcn
werden können.

Norwegen.
Die Krisis in der Sprachenfrage .

<= Kristiania, 10. Febr . In der heutigen Vormittags -
sttzung des Storthings waren sämüiche Mitglieder der Regie¬
rung anwesend . Die Galerie war von Zuhörern überfüllt.
Der Ministerpräsident erllärte, daß die Krise ganz eigentüm¬
licher Natur fei, da ihr weder eine Regierungshandlung noch
ei« Etorthingsbeschluß zugrunde liege. Er halte daran fest,
daß Männer» die in der Oeffentlichkeit stehen, auch das Recht
auf eine eigene private Anschauung haben . Nach längerer
Debatte wurde auf Vorschlag des Präsidenten des Storthingsdie Verhandlung auf eine spätere Sitzung vertagt.

Kein Gichtiker versäume
eine häusliche Trinkkur mit

Assmaunah &nseriiatiirlichemGichtTvasser .Rein natürliche Füllung, mit natürl. Kohlensäure angereichert.Broschüre mit HeOberichten und Arzt-Gutachten frei.BrnmenverwaltGichtbad Assmannshnnsen a. Rh ,In Mineralwasserhandlungen und Anotheken erhältlich.

Eintrachtsaal Karlsruhe
Dienstag ,den 13.Februar , nachm.

S' I, nnd abends 8>,, Uhr :

Jedermann herzlich willkommen.
Eintritt frei ._ 2538

Doppelte 226451

von Herrn Friedrich Stanger aus
Möttlingen .

15306 Liter Rotwein
15384 Liter Weißwein

Spanische , feinste Qualitäten, sind eingetroffen und offerieren billigst .
. Wiederrerkänfcr hfichsten Rabat «. — —— — - «

Franz Fischer & Cie.,
sowie

alle kaufm. Unterrichtsfächer und
Sprachen lernt manraschundgründlich

bei massigem Honorar in der

HandElsschale „IMir ".
Tel. 2018 . Kaiserstrasse 113

HBoIlot 6ie nonbfreieBettel
so lassen Sie Ihre alten Bettröste
als Patentröste »mLndern ,Matratzen ». s. w. bei billigster
Berechnung. 534773
Tapezier Kuf , Ludwig -Wilhelm

straffe 18, Hof .

Ich zahle
für abgel. Herren - und Samen »
Kleider, Schuhe , Weißzeug, Möbel,Betten usw . höchste Preise . Komme
S

u jeder Zeit. B4795
1. Glotzer , Markgrafenstraße 3.

Z Knabenhchn s
aus prima Michstoffen (Resten) ver¬
fertigt , hat billig abzugeben

I . Metzler , Erbprinzenftr . 6.

Apfelwein ,
goldklar, unter Garantie für abso¬
lute Raturreinheit , aus nur pr.
saueren Aepfeln gekeltert, ä Liter
26 Pf - empfiehlt dieBerfandkelterei
» . Moser , OtterSweier , Baden .Fässer leihw. v. 308fr . an . 1115a*

Umzug .
Wer bewahrt in Karlsruhe Möbel

und HanSrat von 4 Zimmern und
Küche auf von 1. April an bis auf
Unbestimmt? Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr. 1121a an die
Erped . der »Bad . Presse" erb. LI

Zuoerkaufe »:
1 langer Rutzdanm -AuSziehtifch ,'chkeffel, Doppel- Leitern
und
LI aifer-4

it . 3530
re *7,1 . SL

IBACH

Ibach
Flügel — Pianinos .

V'ea San ernten Kgrattnn der maeika&dien W«K IiiiiiiumI» | i ■ Nchvgatvoa wmderbanr Klangfülle nnd anenocfat

J . KunZ , Piano- m. Barmm^ anniagarfB.
Kartsruhe , Karlfrladricfestraaae2S.

Dienstag , den 13. Februar ,
nachmittag - S Uhr , werde ich im
Aufträge des Pfandleih . I . Simon
im Auktionslokal Rüppnrrerstr . 20
die über 6 Monate verfallenen Pfän¬
der von Buch 8 und 9 von Nr .
5536—7211 als : Uhren , Weißzeug ,Kleider , Schuhe re. öffentlich geg . bar
versteigert . Der Mehrerlös wird nach
Abzug der Pfandschuld und Kosten,wenn nicht innerhalb 14 Tagen
vom Verpfänder abaeBoIt, bei der
zuständigen Finanzftelle hinterlegt .

Liebhaber ladet Höst, ein 2483
3 Madlener , WtmM .

Mölikltnmsport
von Rastatt «ach Zürich
einer 3 Zimmer -Wohnung mit Zu¬
behör : am 22. März zu verladen .

Gest. Offerten an 1118a

Naftatt .

Smum-Rappe
zu verkaufen . Bei Artillerie aerit -
ieiy in letzter Zeit viel sichren .

Hteht Fvrlftr . ISa .
" * 23.4.1

Maskenkostüme
Italienerin . Zigeunerin rr. find
oillig zu Perlechen. B177S»
_ Rudolfftraffe 31, Laden .

Wirtschaft.
Eine gute Wirtschaft in

Büchenau bei Bruchsal ist so¬
fort an junge , tüchtige WirtS-
leute zu vergeben. 2.1

Anfragen unter Nr . 2584 andie Exped . der . Bad . Presse" .

Verloren
in der Nacht von Samstag , den
10. auf Sonntag , den 11 . ds. Mts .silberne» Kettenarmband mit
versch. Anhängern . Der ehrlicheKinder wird gebeten , dasselbegeg .
Belohnung unter Rr . B4782 in
Erped . der . Bad . Presse" cchznaeb.

Entlaufen
6 Monate alter

Airedale -Terrier .
Abzugeben gegen Belohnung. -
2418 Hebelstraße 2, II .Bor Ankauf wird gewarnt.

einzeln,. sowir ganze

Beteiligung
an gutgehendem. rentablenGeschäfto ,
vontücht.,erfahr .Kaufmann gesnchr

Offerten unter Nr . B4788 an d«
Expedition der . Bad . Preffe ". 3A
Sehr billig zu verkamfei
1 vollst. faub . Bett 40 M .. 1 aeb,
Sopha 17 M ., i neuer Dasch« «
dtwan. 1 Salontisch . 1 Nokokc
fchränkchen. 1 sehr \dtones Spiege !
1 sch . PfeilerkommoSe ^ M.
sch . neuer ^Bodenteppich. 1 ,
1 Nachttisch 2 M. . 1 Konzerts »!
1 Knchenschaft . Adlärffraste ft» t
der TapezierwerkstStte . B47S

Damen- und Herren- Fahrrad ;' ritzner) sehr billig abzugeben .790 Ziib rin a er str. 33 , Hof„
Server Äerde !
Email und lackiert, billigst. Gebr .Herd nehme in Zahlung . Rchrara -
tnr imnü . Systeme . D1788

Herdlaae » Gehillerttr. 4.

12 Stück, oval, von
gut erhalt ., sind billig
B4779 .2.1 « aike,

&GU&hcdtXLH
fortwährend '

angekauft.
genügt , komme inS tzauü. B4797

Ldlerstratzr 38. 3. St .

werd.
larte

Schohhündchen ,2 Ltzchre, 84 cm. brau » nnd wei
wachsam und anhänglich , zu »ms
1<Äo

<»«sth«ruS M « Bären .
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Deutsche Kolonial -Gesellschaft
Abteilung Karlsruhe.

HW- Dienstag , den 13. Februar , abends 8 Uhr -WC

Vortrag (mit Lichtbildern)
des Herrn Bender , Major im Kommando der Schutztruppen

im Reichskolonialamt :

^Selbsterlebles in Kamerun ^^
im großen Saale des Museums .

i)n diesem Vorträge werden die Mitglieder der Museums -
Gescllschast , des Naturwissenschaftlichen Vereins , des Alldeutschen Ver¬
bandes , des Karlsruher Alrertumsvereins , des Deutschen Flottenvereins ,des Deutschen « chulvereinS zur Erhaltung des Deutschtums im Aus¬
lände , des Allgemeinen deutschen Sprachvereins , des Ostmarkenvereins
und des Frauenvereins vom Roten Kreuz für die Kolonien hiermit
sreundlichst eingeladen .

J0F " Nach dem Vortrage geselliges Beisammensein im nntere »
kleinen Saale deS Museums . Gäste willkommen !

Der Vorstand
A . von Oechelhaeuser . 2389

Solide Geschäfts -

Beteiligungen , An- u . Verkäufe
vermitteln

Prüfung der Verhältnisse
Telephon

108' gerichtlich beeidigte kaulm . Sachverständige .
Nagel & Kurth , Karlsruhe,

Bei Rauchbelästigung
Rat und Hilfe in allen Fälle».

tinstav Boegler , Mchner- a. HstMMMisttt

(Telephon
2157 )

18614

Enrrenstresse IS .

Wärmer gestalten
Sie
Ihre

mit einzelnen

Paradiesbetten -
Teilen : Unterbetten , Fuss -
keilkissen , Doppeldecken ,
Plnmeaux etc . 2458

Bröfite Behaglichkeit ! Billige Preise !
S& 5S ?' Karlsruhe , Kaiserstrafte 122, .
Bereitwilligste Auskunft . — Versand franko . — Katalog gratis .

Ecke
>Waldstr .

Kohlen, Koks , Brikets,
alle Sorten für Industrie und Hausbrand ,

*= Gas - Koks = -
in schöner Körnung für Hausbrand und alle sonstigen Zwecke

zu Tagespreisen .
3221 Lieferfrist für Stadtlieferungen 24 Stunden . 5 .3

Friedrich Ehr. Kiefer. 4 % .,,
Telephon 254 — Karlstraße 4.

BBBBBBBBUBBBBBBBBABBBBBBWW ^ NBBBb
»

Nagel -Pianos,
Fabrikat 1 . Ranges

gegründet 1828
8 in allen Preislagen empfiehlt
• Alleinvertreter für Karlsruhe

S Heinrich Müller , Pianolager, 5
B Wiltaelmstrassc 4 a . 18091 1513 B
■ BBBRBBBBBBBBKnBBI | BBIBBBBB •JMMUif BB

Turbinen
für alle Gefälle , Wasserverhältniese und Aufstellungsarten liefern

Briegleb , Hansen & Gie., Gotha
Nahe an 4000 Anlagen in allen Weltteilen . Zur Zeit in Auftrag ,neben anderen kleinen Anlagen : 4 Turbinen s von je 2400 PS .

’

Leistung bei 17,3 m Gefälle für das staatliche Saalach -Kraftwerk
bei Bad Reichenhall .

Selbsttätige 6esdiwin9igtteifsreg !ep.
Projekte und Kostenanschläge , sowie Auskünfte durch unser Bureau
für Baden und Eisass . 9832a *

Briegleb , Hansen & Cie . , Gotha ,
Bureau Freiburg i . B . , Bleichestr . 1 , Telephon 1275 .

Nur

DJ Reineulin “

Städtische Festhalte Karlsruhe .
Fastnacht - Dienstag , den 20 . Februar 1012 ,
in den glänzend beleuchteten und geschmückten Sälen der Festhalle 2387

Grosser Kostüm-Burger-Ball.
Konzert - und Ballmusik : Die Leib « 6renadierkapelle . Leitung : Herr Kinigl . Mutikdirektar Adalf Baattge .

Von 12 Uhr an in der „ Münchner Bierstube “ : Unterhaltungsmusik (Tiraler Bauernkapelle ).
Anfang 7 Uhr . Saaleffnung « '/, Uhr . Ende 4 Uhr .

entfernt alle Flecken ohne Hinterlassung irgend welcher Spurund ohne den Stoff anzugreifen . Pro Stück 35 Pfennig .
Generalvertr . : Fritz Hohl , Ettlingerstr . 37, part.

Wiederverkäufe !- gesucht . B4446

» 2» wrsmssrWer erteilt
Anfängerin
nach Könner _
Ar . ‘L’ lTTl n ;i dir ErpediUoi » der
. Badischen Presse " erbeten .

sferten unter Nr . B1610 an die
Erved . der , Bad . Preste " erb . 2 2

Die auf Diens¬
tag angesetzte

„ „ . Probe zum Ko¬
stümfest für gemischten Chor findet
nicht im Vereinslokal, sondern inder Festbulle -mit Orchester
statt . VollzähligesErfcheinen pünkt¬
lich 8stz Uhr unbedingt notwendig .
2529 Der Vorstand .

I . Sattaliet
IsnUoIinengejeHHail .
Lokal : „Alte Brauerei Printz "

(Herrenstraße 4) .
Mittwoch : Probe .

Donnerstag :
Fortbildungskurs .

V_ _ J

Mrklilli Karlsruhe.
Lokal „ Prinz Karl " .

Heute , Montag :

Probe .
_ Der Vorstand .

Unterricht !
Junge Leute

(Personen aller Stände ) finden
Lebensstellungen

bet hohem Gehalt durch
gründlicheAnsvildung in

Buchführung , Schön -, Rund -
und Lackschrift , Stenographie ,
Maschinenschreiben , Wechsel-
lehrc , Kontorpraxis , Handels¬
korrespondenz , Rechtschreiben ,
Kaufmann . Rechnen , Englisch .'Französisch . 1998
Freie W ahl der Fächer.

Eintritt täglich .
Tages - u . Abendkurse

für Herren u . Damen .
Badische

Handelslehranstalt
Karlsruhe — Lammstrahe 8.
Telephon 3121 . Ecke Kaiserstr . |

Mife kauft
nnr jeden Dienstag irm*

Karlstr. 41, Dorderh . , 3. St.

Masken-
Kostüme

verleiht 2355 .3 .2
G . Guggenheim ,
^ Markgrafenstr . 25 .

Manufaktur » Weitzwaren ,
Kleider - Stoffe , Schürzen -
Stoffe , fertige Schürze »
in jeder Größe , Herren , und
Damen - Wäsche, Anzüge
7.5 Pale ots , B4198
kaufen Sie gut und billig, weit¬
gehendste Zahlungserleichterung

P . Teicher , KarlscieluMr. 19 . ll.

Oelenberger -
Ratim -

empfiehlt 14526

Alois Zanetti ,
Telephon 2107 Kaiserstr . 64
Butter , Käse en gros und . Wall .

Allsgegangene Haare
kauftzu höchsten Preisen. 242 .28 .7« arl-Friedrichstrasir 1 « . Friseuri .

ResidenzJheafer
Karlsruhe Waldstratte 30

Ununterbrochen Vorstellungen : Mittwochs, Samstags , Sonntags von 2 bis H Uhr, an den
übrigen Wochentagen von 3 bis II Uhr.

Programm :
St. OeergderDracheatSfer .
D ieErkläruug . Tonbild. Idyll zweierLiebender.
Im Bärenzwinger des zoologischen(«arten in London . Interessante wie

possierliche Naturaufnahme .

Fritzen als Kindermädchen . Drollige
Episoden vom kleinen Fritz .Des Rotadlers Liebesabenteuer .
Drama aus dem fernen Westen .Der Sohn des Witwers . Ueberaus kes¬
selndes Drama .Fritzchen bekehrt sich zur holden
Weiblichkeit . Urkomische Liebeszene.

Ein Sensations -Film , vollständig neu als Sujet , erstklassig , als Spiel, Photographie , hochinterressant
und packend als Handlung und mit wunderbarer Szenerie

SS '
(Mimisches Drama in 2 Akten). Die Handlung ist ein stetes Abwechseln grellster Kontraste.Verzweiflungs -Szenen eines imglücklichen Börsenspekulanten folgen auf weiche Liebes - Szenen in

einem Badeorte . Erstauffiihrungsrecht für Karlsruhe . 2527

« «

Ich empfehle für

Konfirmanden u .Rnmmunihanten
SchwarzeKleiderstoffe
Cheviot in grob nnd feinfädig
Mohair (tiefschwarz), Satin-Tuche
Kammgarne , Serge, Popeline ,
Granit, Cachemire, Diagonal
per L — . 80 M > 3 . S0

Weisse Kleiderstoffe
Batiste und Stickerei-Stoffe

per Meter Mk . —.35 bis 1,53
Woll -Batiste , Serge, Cheviot ,
Cachemire, Popeline , Halbseide, Crepe
per Meter Mk . 1 z30 bk 3, —

Farbige Kleider - Stoffe, enorme Au,wahI ‘ÄÄ - .80 bis 3 .50
Gestreifte und bestickte Unterrock-Stoffe.

Weiße Stickerei -Röcke. Hemden, Hosen. Taschentücher .
Anzug-Stoffe ficf5chwm’ b,iU’ " S ’

Mk ! 3 . - ». 6 .50

Fertige Anzüge Mk . 9 . 50 bis 28 .

Durchweg größte Auswahl nur allerbester , erstklassiger Fabrikate.

Joh .Hertenstein
Inh . F . Kuch

Herrenstrasse as . 2505

wegen Umzug . 2496

10 % Rabatt .
Um mein Lager möglichst zu räumen, verkaufe ich meine sämtlichen

Schuhwaren zu bedeutend herabgesetzten Preisen .
Auf meine Spezialmarke
„ Rcmamis “ gewähre ich
Andere Fabrikate sind im Preise teilweise bis zu 50 Prozent reduziert.
:— - Sämtliche Waren sind neue Formen und hochmodern ansgearbeitet . = =

Albert Heil , Erbprinzenstr . 2.
Von Mitte April ab befindet sich mein Geschäft Kaiserstr . ITT .

Jh - = - - -

Klanier-MenM
für Anfänger wird von Fräulein
gründlichst erteilt. Honorar ganze
Stunde 1 Mk. Näheres Gerdel -
strasie 1 a. II . , Mühlburg. B4777

Geld -Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten . Viele Auszahlungen !
Reell und diskret . Htzpotheken -

Gauweiler ,
fratfek .

®4772 .S‘H

z« Kausen gesucht

Abbruch!
Von Montag , den 18 . d . DttS .

ab sind in dem ehem . Berckholtzschen
Hause , Eingang Sofienstraße , ver¬
schiedene Arten Baumaterialien
sowie sehr schöne Stalleinricht¬
ungen zu haben . Näheres auf der
Abbruchstelle . _ 1094a

Zweisitzer Sportwagen
Mit Dach, noch gut erhalten, billig
äbzllgeben . B4778

Durlachrr -Aller 36 , 3. Stock .

AnliKe Kommode-sehr gut erhalten , billig zu verknus .
184600 Äorkstr . 34 . 3 Tr . rechts .

fast neu , für 15 Mk .. sowie zusam¬
menlegbares Cisen -Chaisetongne
für 5 Mk . wegzugshalber zu verkf .
B4715 .2.2 Akademiestr . 87 . ll .

Zu verkf . kompl^ gut . Bett 30 M ,
fast neues Vertiko m . Sp . 38 M ,
groß ., fast neu . Kleidrrschr . 28 M ,
sch . Sekret . 30 M , Nachttisch 3 M .
B4744 Uhlandstraße 12. Part .

AemiijemÄsliiiig
(Einjährig ), Uniform , Mäntel .
Stiefel , Helm rc ., ganz kurze Zeit
getragen , billig zu verkaufen . Zu
erfragen 3492 .2.2

XriraftreGe 91 , part . .
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Tüchtige und redegewandte
Verkäuferin

sucht zum l . od. 15. März angenehme
u. dauernde Stellung . Auf Wunsch
persönlich« Vorstellung. '

Offerten unt . Nr . 854740 an die
Erpcd . der „Bad. Presse" erbeten.

Fräulein
aus ßuter jynmiüe sucht Anfangs¬
telle als BerkSuferiu in besserem

Geschäft bier oder auswärts . Gefl.
Offerten unter Nr . B4706 au die
Expedition der »Bad . Presse" erb.

>leue8le Kleiäe^ loffe
in weise

Zur Kommunion Zur Konfirmation
Crepe, Cheviot, Serge Mir. dt 1 .10 kn« 2.76
Batist , Voile , Cachemire Mir. dt 0.96 bfe 3.—
Satin, Tuche, halbseid. Stoffe Mir. dt 2.— bis 4.75
Wasehstoffe , Stickereistoffe Mtr . -F 0.35 bis 2,75

Fertige Kommunion=Kleider
kleidsame modernste Talons

^ 19.50 , 25.- , 32.

:%

38 . — . 45 .-

in schwarz

Jmges Wulck
aus besserer Familie , 20 ^ ahre alt ,
»erf . deutsch und franz . iprechend ,
ucht zwecks Ausbildung Stellung

in feinem Kondit »r«i-Caf6 -Be -
triebe . Angeb . erb. au Postfach
Rr . 88 StrasibnrgElf . ,»»«2 .2

Ctwviot , Crbpe, Ärmere Mtr, dt 0.75 bis 2.75
Serge , Satin, Batist Mtr. dt 1 .40 bis 3.50
Mohairs , Alpaeca, Kammgarn Mtr. «41 .75 bis 4.50
Rips und Tuche, Eoüeane Mir . dt. 1,90 bis 5.—

Fertige Konfirmanden =KIeider

Fraulein
aus guter Familie , 22 Jahre alt ,
sucht Stellung als S t ü tz e m
gutem Hause . Offerten unter Nr.
B4705 an die Expedition der „Bad.
Presse " erbeten.

Hauptpreis -
lagen

kleidsame modern rt* Fa$on«

jt 16 .50 , 22 .— , 28 .— , 35 .

Wll

Farbige Kleiderstoffe, alle neue« Farben, Moderne solide Webarten, Mtr . Jt 0,85 bis 3.90
AflZUg “ Und Paletotstoffe für Knaben , erprobte QaslitSten . Mtr . Jt 2.50 bis 5 .50

H. -Fahrrad » sehr gut crh. . für
30 Mk . zu verkaufen . B4796

Gerwigstr . 6, 4 . Stock rechts.

| r ert -A
Jüngerer

III

Kaufmann ,
möglichst aus der Jnstallations -
oder Eikenwaren -Branche, bilanz¬
sicherer Buchhalter , Korrespondent
und Maschinenschreiber, findet per
sofort dauernde Stellung . Gefl.
Offert , mit Zeugnisabschriften und
isaläraniprücken unter F . K . 4098
an Nudvlf Masse . Karlsruhe . " »

Junger Manu
mit guter Handschrift und einigen
Tausend Mark findet Stellung ,evtl, spätere Beteilignnq . Kapital
wird sicher gestellt. .

Offerten unter Nr . B4672 au die
Exped. der „ Bad . Presse" erb . 3.3

Stöbe MjntfigsiiMM
sucht zum EintriN per 1. April
tüchtigen jungen Manu als

Aaktnristeu.
Gefl. Offerten mit Angabe von
Referenzen , Gehaltsansprüchen rc.
unter 4062» an die Expedit, der
„Bad . Presse" erbeten . * ' 3.2

Leistungsfähige Firma sucht in
Bäckerkreisengut bekannt^ tüchtig .Vertreter
zum prvvisionsweiserl Verkauf rwi - '
wendiger , sehr dankbarer -Bedarfs¬
artikel : Offerten unter Nr . 1120a
an die Erped . der . Bad . Preffe " .

50 Mark
u . mehr in der Woche können Rei¬
sende , Hausierer , sowie jeder Ge¬
schäftsmann leicht verdienen . Be¬
werber wollen ihre Anfragen unt .
Nr . 100 C. S . Baden -Baden. pvst-
lagernd senden._ 834709

Drogerie
»» cht

Lehrling
per sofort oder Ostern .

Kost und Logis im Hausedes Prinzipals . Offerten
unter Nr . 3168 an die Ex¬
pedition der „ Bad . Presse"
Karlsruhe . 3.2

Lehrling -Gesuch.
Jünger Mann mit guter Schul¬

bildung findet in meinem Fadri -
kationSgekchäft bei sofortiger Ver¬
gütung kaufmännische Lehrstelle.
Änerb,eteu unter 2)4368 , « i die
Expedition der „Bad . Presse"

. 2 .2
2478 .2 .2

Lehr- oder
Laufrnadchen .

KorintenbcrE . Kaiserstr . 118.
Mehrere selbständige

8IMr»- M»üeiile
' ilerinano Wal * « , tof .

Kaffer -Astve 197 .

General-Agentur.
Zur Leitung unserer Generalagentur für das GroffherzogtumBaden suchen wir einen CS’ftthtttlttttt »n engagieren. Hohe

nachweislich leistungsfähigen Ö **-WJ *** ' ***W Bezüge und reichlicheMittel zum Ausbau der Organisation werden gewährt . Besonders
günstige Gelegenheit für erprobten kautionsfähigen Fachmann, auch
Inspektor oder Bürovorsteher , der auch in der Volksversicherung prak¬
tische Schule genossen hat . Strengste Diskretion wird zugesichert . Ge¬
fällige ausführliche Bewerbung erbeten an die Direktion der „ Urania “ ,Aktiengesellschaft für Kranken - , Unfall- und Lebens - Betficherung
zu Dresden . 941«

Tüchtige
Möbelschreiner
durchaus selbständig, finden sofort
dauernde Beschäftigung . 2438 .2 .2
M . Reutlinger & Go .
Möbelfabrik »na Westbabubof .

Chauffeur
gesucht.

Solider lungerer Maun . sicher .
Fahrer , mit prima Zeugnissen ,
der bereit ist auch kleine Neben¬
arbeit zu übernehmen, sofort für
dauern» gegen gute Bezahlung
gesucht. 3.2

Offerten unt. Rr . 244 » an di«
Exped . der „Bad . Breffe " lst-bet.

Äausbursche ,
solid und zuverläsfi «.wird gesucht.

Hanau 4c ©tetu ,
kriegstr . 24 .2611

Gt Itlltt« Kindermädchen
oder Kinderfränlein in gutem
Hause zu 2 Kindern im Alter von
4 und 6 Jahren , sofort gesucht .
2648 Weinbrennerstr . 13. ul .

Serviersräulein.
Gesucht für Hotel solides, an¬

ständiges Fräulein . Hoher Ver¬
dienst. Offerten mit Photographie ,Zeugnisabschriften unter L. F . 42
hanptpostlaaeendPirmasens .

B Stelle« finden sofort:
• Bardame . Kellnerin , Zimmer -,Hau »- u . Küchenmädchcn. B4791

Helene Höhn «, Kronrnstr . 18,
aewerbsmästige Stellenvermiitlerin

E
Zimmermädchen rn beff. HauS
gesucht für hier, nach Stuttgart

. Köchin u . Zimmermädch . zu kl.
Familie . Reise frei . Ebenso

finde« Allein - Mädchen, die kochen
können, Stellen auf 1 . März durch

Karolino Iiast Ww « ,
Walbftraße 29, 2. Stock, gewerbS-

mäfiiae Stellenvermittlerin ..
n . Stellen finden:
jüngere Kellnerinnen , Buffetsräul .,
Restauratiöns - und Beiköchinnen,tauS- und Küchrnmädchen, sowie

otelhauSbursche . Frav nuns nöflee,
Zähringerstr. 8 . II , gewerbsmäßige
Stellenv ermittlerin ._ 934793

Braves , fleitzige »

Zimmermädchen
mit guten Zeugnissen , das nähen
u . bügeln kann, aus 1 . Mürz gesucht .

Ebenso ein
Küchenmädchen

zum sofortigen , Eintritt . Lohn
26 Rk . monatlich . 1114a .2 .1

Hotel orÜRer Baum ,
rffeebiirs .

Skeistiges

Zimmermädchen
sofort gesucht . Nähe» und Bügeln
erfordert . 967a.3.3

Tüchtige, jüngere

per 1 . März oder früher gesucht.
Offerten, Zeugnisabschriften und
Lohnanspruch zu richten an

SchllW 8t. Apollinaris
bei St . Ludwig (O.-Elsafi ) .

Braves , fleißiges 2516
Zimmermädchen

mit guten Zeugnissen. das nähen
und bügeln kann, baldigst gesucht .Durlach . Leopoldstr . 12. .

Nach Baden -Baden wird befieres

ziWkrmadlhkll ,
das gut nähen und bügeln kann,per 26. Februar oder 1 . März bei
hohem Lohn gesucht . 111Sa .3.1

Fra« Ella Kahn,Budeu-Bade«,
Langestratze 63.

Gesucht wird aus 1 . März 1918
bei hohem Lohne

Köchin
die bürgerlich kochen kann. Gut«
Zeugnisse Bedingung . Zu erfrag ,
ver Fra « Rechtsanwalt Bender ,Kaiserstraste 197, Iü ., zwisch . 8 u.6 Uhr nachmittags . 2206 .2.1

Ein tüchtiges, im Kochen be¬
wandertes Mädchen kann als

Beiköchin
eintreten im 2481 .2.2

Städt . Sraukerrhaub.
für meinen Bruder (Witwer

_ , Privat ), wohnhaft in BenS-
heim a . d . B . , Hessen, eine erfahrene ,gebildete Dame , welche den Haus¬
halt führen kann und die ge-
wiffenhafte Erziehung der Kinder
(Mädch . 10 I . u . Knabe 8 I .). ver¬
ständnisvoll zu übernehmen im
Stande ist . 3 .1
■ Offerten unter Rr . 3533 an die
Erved . der „Bad . Preffe" erbeten.

Gesucht wird auf I . März
tüchtiges

Mädchen
J das selbständig kochen kann I
und ein;» Teil der il :i ' isarbeit

l übemiiiiffd . Gute Zeutrugse j
efföhferiicb. Vtsraist . morgyrit 1
di« 11 l :hr und nachmittags

I v on 6—7 Odr . 2540
! £ ttliag « KlTHfie 7,111.

Braves , fl eifriges

Mädchen
mit Zeugnissen aus 16. Februar in
kinderlosen Haushalt gesucht .

Adreffe zu erfragen unter Nr.
2534 in der Expedition der „Bad .
Presse" .

Rach Pforzheim wird auf
16. Februar oder 1 . März ein
tüchtiges, solides 2320.3.3

Mädchen,
dar gut bürgerlich kochen kann und
etwas Hausarbeit übernimmt , bei
hohem Loh« gesucht . Vorzustellen
Kaiserstr. 14° , IJI . , Eing . Lammsir.
Ein tüchtiges, zuverlässsgeS 2632

Mädchen
für Küche «nd Haushalt findet
Stellung auf 1 . März oder etwas
früher . Sophienstraste 13» .

Ein Mädchen
für häusliche Arbeiten , im Kochen
bewandert , zu kleiner Beamten¬
familie in Germersheim gesucht.

Offerten an Herzer , Bruchsal .
Reserdeweg 5 ._ 1113a

Kath . älteres Mädchen o . kinderl.
Witwe , die Haus - u. Gartenarbeit
gerne verrichtet, findet bei kinderl .
Ehepaar in schöner Gegend Mit
telbadenS dauerndes Heim . An
geböte durch die Erp . der „Bad .
Presse" unter Nr . B47Y8.

Gesucht wird auf sofort oder
15. Febr . ein tüchtiges , ehrliches
Mädchen für Küche u. Hausarbeit .
Näheres Zöhringerstrasie 88, im
Laden. B4310

Ein 14—15jahr . Mädchen wird
tagsüber zur Mithilfe im HauSH .
sofort gesucht . B1888

Näheres Amalirnstraße 34, II .
Ein fleißiges , junges Mädchen

wird zur Beihilfe in eine kleine
Kostgeberei sofort gesucht.

Kreuzftr . 20, 3. Stock .
Energische, tüchtige

Büglerin
in Dampfwaschereibetrieb durchweg
bewandert , gesetzten Alters und
frei , in Dauerstellung als

Vorsteherin
zu sofortigem Eintritt gesucht .
Offerten mit Lohnanspruch und
allem Näheren unter B4274 an die
Expedition der „Bad . Presse "

. 3 .3

Bertteiung,Beteiligung
oder General - Agentur
lohnende, sucht solider Kaufmann

klassige Angebote finden Berück¬
sichtigung. Gefl . Offerten unter
Nr . H4604 an die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten . 2.1

Wzer «schimer Küfer
in Holz- und Kellerarbeil durchaus
bewandert , sucht dauernde Stellung .
Gefl. Angeb. unr . Nr. B4707 an die
Exped. der „ Bad . Preffe " . 2 .2

Martgrafenstrnße 45 , nächst Nou
dellplatz , eine schöne Wohnung ^
von 5 Zimmern nebst Zubehör !
aus 1 . April oder früher zu der- .
mieten. Näh . Part , B4.370;

Philippstraße 25. IV . , schime A
Zimmerwobnung mrt Kuche .j
Veranda . Keller u . all . Zubevor -
sofort oder später zu vermieten .
Näh . daselbst im Laden . Fer, -
sprechcr 2507 .

Junger Diener
sucht bis l . od. 15 . Mürz Strlluna ,hier oder aaswürts . Oflfert . rmrer
B4678 an die Erpediüon dor
Presse" ersten . ^

Braves , fleitziges ». ehrliches
Mä htho « bas Kochen, Naben u .
LUUvtgriß , Bügeln kann , sucht
Stelle aufl .März in klein .Haushalt

kraft , Wolfartsweier
bei Durlack . B4644.2 .2

zwei glltgehellde

in der Rahe Karlsruhe , au tüchtige ,
kautionsfähige Wirtsleüte zu ver¬
mieten . 1841

Mühlburger Brauerei
vorm . Freiherri . von Seldenecksche

Brauerei
Karlsruhe -Mühlburg.

In aufblühendem , verkehrsreichen
Jndustricvrt 2>tittelbadenS , ist in
nächster Zeit ein gutgehendes, von
Fremden sehr frequentiertesbejeres
mit größerem Saal und schöner
Gartenwirtschaft

zu vermieten.
Nur tüchtige, kautiousfähige Re¬

flektanten , die schon ein ähnliches
Geschäft geführt haben, wollen sich
unter Nr . 1026a durch die Exped .
der „Bad . Presse" melden. 2 .2

Schöne Bür« .M«me
z« vermieten . . . 2367 .3.2

Zu erfrag . Ttephanienftr . 47, Pt.
Karlstraste 83 Laden mit Woh¬
nung . 3— 3 Zimiuer , per 1 . April
zu berm . Mäh. Querb ., 2. St .

Iollyftrahe 11,
in freier Lage , ist ha 3. Stock

anderweitig zu
Näh . zn erfrag . Kriegstr . 37,

Büro im Hof. 268*

5 Zimmer - Wohnungen
zu vermiete«. 194g

Maxanbahnstr . 28 u. 20 iNeu-
bautenl find geräumige KZimmer -
Wohnunaeu mit reich ! . Zubehör
per 1 . April oder spater zu ver¬
mieten . Näh. bei » och $t Heffel-
schwerdt . Arch. , Amalienssr. 83.

Seite 7
jstarlstraße 83 ist eine Wohnun «
von 2—3 Zimmern im 2 . stock-
des Borderh . per 1 . April zu ver» .
mieten. Näh. Ouerv . , 2 . St . B4774--

Schützeastr. 64. Hinterhs. . ift eines
2 Zimmer- und eine l Zumuer -;
wohnuu « aus 1 . April zuverrnietp
Näb . Bordhs. 3. St . B4552.6 .2,

Sternvergstraße 11 schone amfe
3 Zimmerwohnnng , 1 . . wk >«j
Rankestrahe 8 schöne 1 Ammer »;
Wohnung , 3 . Stock , mit GaS am ,
1 . April zu vermieten . B4o3Si

Näh. Lnifenstraste 39,11 .
K.-Mnhlburg , Rheinstraße 38, Ä
eine schöne Dreizimmerwohnu »«;
mit Küche u . allem Zubehör pevj
1 . März zu vermieten . RahereN
im Laden . BL701 -

Rüppurr , Löwensir. 12*
ist eine schöne 3Zimm erwohnuum

KenAraffe Ä ,
3. St ., in ruhigem , geschlossenem
Hause auf 1 . April schöne 5 Zim-
merwohmnlg, . Pad , 2 Mans., 2
Kcll., Balk. u. 2 Beraub , zu verm.
Näh , das , u . Kriegslr. 184 , III .
Schöne große4 Zimmerwohnung

mit Erker, Bad , Mansarde und
sonstigem Zubehör auf 1. April zuvermieten . _ 730*

Näher . Ludwig -Wilhelmstr . 10,3. Stock , rechts.
3 Zimmerwohnnng

Aorkftraste 32 , 2. St ., ist schöne
3 Zimmer - Wohnung mit Zubehör
per 1 . März wegen Versetzung zuvermieten . Näh. bei Hrn . Dünkler
oder Rest, z . „Gras Zeppelin"

. SB««,
Ru - olfstratze 8

schöne 3 Zimmerwohnungen . 2 . u.4. Stock mit Balkon und Zubehör
auf 1 . April zn vermieten.

Zu erfragen Part . ^ 3)3749.5 .4
Amalienstr . 7, Vorderhaus, ist eine
schöne i oder 5 Zimmerwohnnng
mit 2 Mansarden und Zubehör
per 1 . April zu vermieten . Zu
erfragen im 2 . Stock. B1449*

Dnrlacher -Allee 85 ist der II . St .,
besteh , aus 2 Zimmern , Küche u.
Zub . mit Licht- u . Heizgas z . ver -
miet . Näh .Durl .-All .85,l1. 8)4589

Äartruitraße 52 große Mansarden-
wohnung , 3 Zimmer , Küche , Koch-
u . Leuchtgas, alles im Glasabschl .
aus 1 . April zu vermieten. Näh .
parterre ._ _ 8)4038

Göthestr . 15 ist eine Wohnung txm
2 oder 3 Zimmern sowrt oder
i
'päter zu vermieten . Nähere» bei
!. fffirenmaioe daselbst . B4L63.6 .S

Klauprechlftr . 8, nächst Karlstr. u.
elettr . Bahn , ist im 8 . Stock freundl.
4Zimmer - Wohnung mit Zugehör
aus 1 . April zu vermieten.

Nähere» 2. Stock. B47881j .1
Lesstngftr. 41 ist eine schone Dior -
Zimmer -Wohuuug mit Balkon ,Garten und allem Znbehör aut
i . Adml oder früher M vermin.
Zn erfragen 2. ZBnk . V4289 .5 .4

Schüler oder Sähstlerm ö>,Lehranstalt findet 2 ..

Pension .
bei Familienanschluß , in üeffMUH
Familie hier . Gefl. Aurr . u . Nr . 2^ 4?
au die Exped. der ..Bad . Presse
Schönes , gnt <\ | ««• ttl C Vmöbliertes V I wl

r
w *

ist sofort oder aus 1». Februar a«
besseren Herrn z« vernneten . 6.2

Auzusehen Rrtterstr . 34 ,
in nächster Nähe d. Äartenftr . 227

Gut möbliertes Zimmer m
^
ist

Pension an Dame abzugeben . An^
zusehen von 9—12 Ilhr bormittagSe

Näheres unter Rr . « 3924 t»d
der Exped . der „Dad . Presse .

Gut »röbl . Zimmer zu verunÄl
Karl -Wilbelmstraße , Ging , ist«-
dolfstratze 1 .

Fein möbl. Zimmer mit Bai ^o»
in ruhiger Lage billig zu vermrer «
B4659 Borkstr. 34, 3 Treppen , r .
Beruhardstrasse 8 , 6. Stock, ist « ch
gut möbl. Zimmer zn verm . sc^ nl

Brauerstraße 8 , part . , ist freirndk^i
gnt möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. io4

Göthestrahe 35, 4. Stock, sind zw« !
schöne Zimmer , einfach mobue ^ .
einzel» zu vermieten . B4ia >

Kreuzftr. 16, 1 Treppe hoch. er !,äW
solider Arbe,ter gute SchlafstellH
mit Kost zu bill . Preis . B4799 .2^

LevpoidstraßeL», IN, sind 1 elegan «
möbl ., großes u . 1 gut mobb » tfe
tclgroßes Zimmer , auch als Wohn»,
und Schlafzimmer mit « « »ff
Pension zu vermieten . B367LV.N

Linsenftrnfie 2 , III, ist ein ickou .̂
möbliertes ärmmer «w
vermieten . B47 16.2.7ivermieren._

Markgrasenstratze 4l , 3 . St ., ist eich
aut möbl., heizbares Zimmer
svrt zu vermieten . B4V70 .

Sophirnftratze lÄ , 2. St ., eficktr ^
Haltestelle, ist Wohn- «. . Schlafi -l
zimmer , auch einzeln , bei aueru -i
iteb . Dame zu verm . B4v48 .3.2!

« ikioriaslr. 2, pari ., EckeLeopoldstr .,^
in ruhig . Hause n . beff . kl . HaE *!
halt 1 oder 2 freund ) , gut mömd
ZimmerLu vermiet . NachWunf -w
mit Pension . D4693.Z

Waldstratze 66 , 3 . Stock (Ludwigs
platz) , ist ein schönes , mvbliertchp
Zimmer per sofort oder später
beff ., sol . Herrn zu verm .

Zähringerstr . 14, 1 Tr . ist im
möbl. Zimmer sofort zu , de
Preis 22,Mk. mit Frühstück. ^ ,
geeignet für ein . Kaufmann . iSmem

mieten . Passend für höh. Beamt «
oder Privatier . Zu erfragen
BL796 in der Exp, der „Bad .Pref

Gesucht
mit möglichst anschließendenBmw -
und Lagerräume«. Belebte^

Ver-
kehrSstratze Bedingung . 28WLS

Offerten zu senden an
Mgemn

Kaiserstratze 180.

mit sümtl. Zubehör von jungem Ehe¬
paar auf 1 . April in der WeststoÄt
zu mieten gesucht. Offerten, « «
Preisangabe unter Nr . D4803 an
die Expedition der „B ad . Pre sse^.

WelcheFamilie
M jg. Kaufmann
2 Zimmer «d.
Ein leeres , ioelchesalS Mrrster -
zimmer iLayer ) Berwendmea
findet und ein schönes kompi.
Schlafzimmer . Htts 1. April .
Nur gute Familien kommen
in Frage , da viel auf Steife.

Nefl . bel. Offerte » «nt . Nr .
2542 an di« Expedition der
„Bad . Preffe " zu richten . 2.1

Beamter sucht aus ll Mär ,mÄ>li« ws. ruhigv» Zemmoe Mitschreibt isitz .
Aimrbote mit PceEn « cke uiiitr

.WtMfihon Prsße " « ÄtzeM *
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— I
Soweit Vorrat

W
JJJ Angestaubte RAU

och « Resle no BEesffiesfinOe
Weisse Stoffe .

tivui iiiiuiii
Hohlsaum -Taschentücher .

Gebleichter BaumwoII-Flanell . . . Dekorations - Blumen . . . . . . 100 Stück 504
UBd

1 .—

Reste und Coupons
Weisse Hemdenstoffe . . . . . . . Meter 25 33 48 4
Weiss Maccotuch . .

'
■« . Meter 52 4

Gebleichter Baumwollflanell . . . . . . . . . . . . Meter 38 4
Bett - Damast , ca. 130 cm breit . . . : , . Meter 75 90 4
Blusen -Flanell (Baumwolle ) . . . . . . Coupon — 2V« Meter 95 4

Damen =Wäsdie
Untertaillen , rings oben mit Stickerei . . Stück 754 1 .35
UnteiTÖcke mit 8 imit. Klöppel-Einsätzen , beige oder weiss . Stück 335
Brüsseler Untertaillen , imit. Klöppelgarnitur mit Banddurchzug . . . . Stück 1 .45
Brüsseler Taghemden , imit. Klöppelgarnitur mit Banddurchzug . . . . Stück 2 .45

Frottier - Handtücher mit Buchstaben . . Stück 75 4

Damen =Wäsche teils angestaubt
teils Einzelstücke

Taghemden
Beinkleider
Jacken

1 .10 1 .65 2 .35 3 .35

Damen - Konfektion
früherer Wert bis 17.75 39.— 45.— 69 .—

Wasch - Kostüme , Rock und Jacke , weiss u. farbig Stück 9 .50 15.— 20 .— 28 .—
früherer Wert bis 43 .— 49 .— 75.— HO .—

Stickerei - Kleider, weiss und farbig , stück 9 .50 13.— 16 .50 20 .—
Stickerei - Blusen , halsfrei und hochgeschlossen Stück 1 . 15 2 .95 4 .75 6 .50
Waschvoile -Blusen mit Kurbelstickerei . : . . . . . . . stück 1 .95
Waschblusen , farbig . . . . . . . . . a . stück 754 1 .25 1 .75 3 —

früherer Wert 3 .75 4.50 6.50
Hemdblusen , weiss ' 1 ' 1 > « « * : 5 . stück 1 .95 2 .50 3 .50

Linon -Taschentücher fiK d.^ 1 .20

Trikot=Wäsdie
Ein Posten Korsett - Schoner mit hübschen Einsätzen . . . . . Stück 454
Ein Posten Korsett - Schoner mit langen Aermeln . . . . . 2 . Stück 554

Ein Posten Trikot -Einsatz - Hemden in allen Grössen . . ° . . . . stück 2 .25

Ein Posten Bluseri -Schoner , Wolle . . u .
"
. -'TV . *' . . . Stück 1 .25

Handsdiühe und Strümpfe
Lange Fingerhandschuhe durchbrochen . , . . . . - . . . * Paar 554
Lange Halbhandschuhe durchbrochen, mit kleinen Fabrikationsfehlern . Paar 654
Lange Finger - Handschuhe , Seide . . Paar 1 .50
Damen - StrÜmpfe, Flor u > Baumwolle . » vielen Farben C: - . Paar 55 , 754
Herren * Socken , versch ; . Qual , and Farben. Flor , . u . * . Paar 55, 75 , 954

Handtücher
Gerstkornhandtücher weiß , ca . 48/ioo . Dtz. 3.60
Gerstkornhandtücher , Halbleinen,

ca . 48/100 . . . . . Dtz. " -
Drell - Handtücher , Halbleinen, ca . 48/110, Dtz . 5.80
Gläsertücher . . . Dtz . 2 .— Leinen Dtz . 2 .60

Tischtücher , gebleicht , Leinen, ca. 130/170 , Dtz . 3 .75
Tee -Servietten , gebleicht . Leinen . . . Dtz . 2.80

Spitzen u. Stickereien
Schweizer Stickereien stück 4. 10 Mtr . 85 ^ 1 .25
Hemdenpassen , Madeira . . , . stück 1 .25 1 .75
Valenciennes -Spitzen u . Einsätze

Stück 11 Mtr. 45 95 4
Jabots . . . . . . c . stück 15 25 45 ^
Damen -Steh - Umlegekragen stuck 10 25 50 4
Spachtelborden u . Spitzen . . Mtr. 25 454
Blusen - Kragen „ Batist . st . 45 75 ^

| Stickereistoffe 2- 2̂ Mtr.
2.- 3.- 4 .50

Gardinen u. Teppiche
Tüll-Gardinen , 525 ' 7 -~ 9 ~
Biedermeierstoffe , Reste u. Coup. Meter 1 .25 , 1 .60
Linoleum , Reste bis 8 Meter Länge

Breite ca . 67 cm 90 cm 110 cm 133 cm
Meter 80 ^ 1 . 10 1 .35 1 .70

ca . 200 cm breit gemustert Granit Inlaid
Meter 2 . 15 3 .90 490

~

Schürzen
Hausschürzen , Ia. Stoffe ca . 140 cm _ 180 cm weit

stüpv 95 1 .35
Damen -SchÜrzen in verschiedenen Formen

_ i_ n_ in iv_
stück LI 5 165 2 .35 3 —

Kinder- Schürzen , nach Serien in allen Grössen
_ 1 11 III_ IV

stück 75 4 95 4 1 .35 1 .95

Kinder=Konfektion
Knaben- Blusen , weiß Satin-DreH Gr . 0- 3 4—7

abnehmbare Garnitur . . . . Stück 2 .20 2 .35

Knab- n - ^ nanxe , 320 145
Knaben -Anzüge , Or. 1 —4 5—7

„Prinz Heinrich“
, weiß • . . Stück 4 .25 430

Knaben -Anzüge , „Prinz Heinrich“
mit Revers , abnehmbare Garnitur, Stück !>. #?>

Matrosen - Kleider, weiß Satin- Gr. 4S—60 « —so
Drei !, abnehmbare Garnitur, Stück 4 .90 5 .90

Wollbatist - Kleider, gefüttert , stück 5 .75 6 .75
Stickerei - Kleider . stück 1 .75 , 2.50 , 4 .50 , 8 .50
Batist - Russenkittel , weiß m. bellM. SchänK st 230

Herren-Artikel *"
Oberhemden , weiß , einzelne Weite» 9t. 2 ,— Ms 3.— ■
Oberhemden , färb., einzelne WeitemSt 2 .— Ms 3L50
Kragen, verschiedene Formen . . . . % DML 1 .25

Prinzess - Kleider -Schürzen
:ürk. gemust. Satin, mit Russen-Arm ,

anliegende Form Stück 325

““pST Kissenbezüge
gebl . Halbleinen mit Hohlsaum , Renforce, hand- .
festoniert Cretonue mit Masch .-Stickerei Stück

Einzelne und zurüdegesetzte Hand =Arbeiten
Serie I H I« _ IV

stück 40 ^ 85 4 1.25 1.65

aa «
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